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Pariser Brief.
et« - «griff der Mowoj « Mremja. — Hin Urief - kfred Preyfus'.

(Von unserem Korrespondenten .)
)-( Paris , 27 . Dez .

8in gegen die Regierung der Republik und hauptsächlich gegen
den Knegsminister General AndrS gerichteter Artikel des bekannten
Petersburger Blattes „ Nowoje Wremja " soll , wie der „ Figaro "
direkt behauptet , von den Nationalisten nach Petersburg geschickt
worden sein , um eine Waffe aus Rußland in die Hand zu bekommen .
Ein solcher Scherz , liest man im „Figaro "

, verdient nur , daß man
ihn belächele . Wir nehmen an , daß seine Excellenz Fürst Urusow ,
russischer Botschafter in Paris , ein solches Verfahren beklagt , dessen
Urheber er leicht wird ermitteln können , wenn er sich diese Mühe
geben will .

Der hier erwähnte Artikel liefert natürlich der Oppositionspresse
reichlichen Stoff zu Angstrufen und Angriffen gegen die Regierung .
Die Nationalisten geben dabei inzwischen selbst halbwegs zu ,
daß sie ihn veranlaßt haben , aber sie bestreiten ihren Gegnern das
Recht, ihnen deshalb den Vorwurf zu machen , sie wenden sich in
heimischen Angelegenheiten an das Ausland . Denn wer hat , schreibt
der „Gaulois "

, das mehr gethan , als die Leute , die sich vor den
Stieseln des deutschen Kaisers auf die Kniee warfen und ihn flehentlich
baten , daß er gegen den französischen Generalstab einschreite . Diese
Leute sind wahrlich schlecht berathen , wenn sie die patriotischen Aengste
verdammen , die wir bei der Wahrnehmung empfinden , daß ihre Ge -
finnungsgenoffen einen Bruch mit dem einzigen Freunde , den wir in
Europa noch besitzen, anbahnen .

Sehr energisch macht darauf nun natürlich die republikanische
Presse Front . „Die letzte Patrone " der Nationali¬
st e n nennt Camille Pelletan den Versuch , der französischen Regier¬
ung durch den Drohartikel der „N o w o j e W r e m j a " Furcht
einzujagen . Er geht rasch über das Thörichte dieses Unternehmens
hinweg , um qu [ die untergeordnete Stellung hinzuweisen , welche
nach der Auffassung der Nationalisten Frankreich in der Allianz
mit Rußland zukommt . Sie deuten allerdings an , fährt Pelletan
fort , daß jeder der beiden Verbündeten dem anderen Winke über
seine militärische Organisierung geben darf , ohne seiner Unab¬
hängigkeit nahe zu treten . Der Leser mag selbst urtheilen , wie
man unS in Petersburg empfangen würde , wenn wir dem Zaren
den Rath ertheilten , auf die militärische Politik , die er für die ge¬
eignetste hält , zu verzichten , den Kriegsminister sortzuschicken , der
sein Vertrauen besitzt , und Offiziere wieder einzusetzen , die er
wegen ihres aufwieglerischen Geistes gegen seine Regierung bei
Seite gestellt batte . Wenn man sich bei uns einer solchen Imper¬
tinenz schuldig machte , so würden unsere Nationalisten in das Ge¬
schrei ausbrechen , man wolle die Allianz zerstören ; denn eine Re¬
gierung , die ihre Würde zu wahren hat , könne sich dergleichen
nicht gefallen lassen . Für Frankreich nehmen aber diese Herren
eine solche Stellung hin . Und nicht nur meinen sie , die franzö¬
sische Negierung sollte in militärischen Fragen die Befehle des
Zaren einholen — das wäre noch der Unabhängigkeit zuviel für
unsere Republik . Nach ihrem Empfinden brauchte der Zar uns

nicht einmal seinen Willen zu bekunden , sondern wir müßten ihn
zwischen den Zeilen der russischen Zeitungsartikel herauslesen . . .
Man wußte bereits , daß die Herren Militaristen sich Nationalisten
nennen , weil der nationale Geist ihnen gänzlich abgeht . Aber daß
sie sich so tief erniedrigen würden , hätte ich von ihnen doch noch
nicht geglaubt . Das Widerwärtigste an ihrem Feldzuge ist , daß
sie kein Wort von allem glauben , was sie da Vorbringen . Sie
wissen wohl , daß die russische Regierung niemals die Anmaßung
gehabt hat , uns eine militärische Politik vorzuschreiben , wie wir
unsererseits hinsichtlich Rußlands nie auf einen solchen Gedanken
verfallen wären . Wenn sie versuchen , ihrem Lande in der russischen
Allianz eine so demüthige Rolle anzuweisen , so geschieht es ledig¬
lich in einem Parteiinterefse und um uns womöglich im Namen
des Auslandes ihre Anmaßungen aufzudrängen , welche von den
Kammern und dem allgemeinen Stimmrecht schon verdammt
worden sind .

Noch schonungsloser als der Abg . Pelletan im „ Matin " drückt
sich der sozialistische Pariser Gemeinderath A . Lefövre in der
„ Petite Republigue " über den „Nationalstolz " der Na¬
tionalisten aus . Er nimmt die Gelegenheit wah,r auch noch
bittere Worte über die russisch -französische Allianz hinzuzusügen ,
die seines Erachtens nur Rußland Vortheil brachte und für Frank¬
reich ein schlechtes Geschäft war .

Auf einen Artikel Rocheforts im „Jntransigeant "
, nach dem

Rochefort gerichtlich bekunden wollte , daß ein Borderean von
Dreyfus mit einer von der Hand Kaiser Wilhelms her¬
rührenden Bemerkung existire , hat Dreyfns folgendes
Schreiben an den Ministerpräsidenten Waldeck - Rousseau ge¬
richtet :

Mittwoch , den 26 . Dezember I960 .
Herr Ministerpräsident ! Ich werde in einer gewissen Presse be¬

schuldigt , im Jahre 1894 an den deutschen Kaiser einen nieder¬
trächtigen Brief gerichtet zu haben , welcher von diesem Mon¬
archen mit Bemerkungen versehen , ans einer Botschaft entwendet
worden sein soll und ein deutlicher Beweis des Verbrechens
wäre , wegen dessen ich zweimal ungerechterweise vernrtheilt
worden bin . Danach wäre das Borderean , das in den Prozessen
von 1894 , 1898 und 1899 vorgewiesen wurde , nur eine Abschrift
davon .

Diese neue Lüge darf wegen ihres Ursprunges nicht mit Ge¬
ringschätzung übersehen werden . Der Journalist , der sie verbreitet ,
(Rochefort ) und sie trotz zehn offiziellen Dementis wieder aufnimmt ,
hat sie nicht erfunden . Sie ist nach diesem Journalisten nur ein
Wiederhall der vertraulichen Mittheilnngen , die ihm mit
frech gefälschten Dokumenten von einem Boten des Generals
de Boisdeffre überbracht wurden . Die Photographien der ge¬
fälschten Briefe des deutschen Kaisers und des mit Randbemerkungen
versehenen Bordereaus wurden zu verschiedenen Malen gezeigt . Diese
neue lügnerische Version tauchte früher schon mehrmals ans ; morgenwird für viele Irregeleitete das blödsinnige Märchen für Wahrheit gelten .

Meine Unschuld ist unanfechtbar , bis zu meinem letzten Athem -
znge werde ich die juristische Anerkennung dieser Unschuld durch die
Revision anstreben . Ich bin ebenso wenig der Verfasser des von
dem deutschen Kaiser annotirten Bordereaus , das das Werk eines
Fälschers ist , als des ursprünglichen Bordereaus , das von der Hand
Esterhazys ist. Mit Ausnahme Henry 's leben noch alle Haupt¬
urheber meiner ungerechten Verurtheilung . Ich bin nicht aller meiner
Rechte beraubt ; mir bleibt das Recht jedes Mannes , das da ist ,
seine Ehre zu vertheidigen und die Wahrheit verkündigen zu lassen .

Folglich steht mir das Recht zu . Sie Herr Präsident , um eine En¬
quete zu bitten , und ich habe die Ehre , sie zu verlangen . Geneh¬
migen Sie u . s. w. Alfred Dreyfus .

So wären wir , nachdem durch die „Amnestie " die Dreyfussache
beseitigt ward , wieder mitten in der Dreyfussache angelangt .

Erlaß über die Wahlrechtsreform und dar
Amtsverkündigerwefen .

Die „ K a r l Z r . Z e i tu ng " enthält in ihrer neuesten N-mwmer fol¬
gend: Darlegung :

„ Am 8. Dezember hat der Präsident ldes Ministeriums des Innern
an die G r o ß h . A m t s v o r st ä n d e einen Erlaß gerichtet, welcher
die Stellung der Regierung zur Wahlrechtsreform -
frage näher kennzeichnet und im Zusammmhantz« damit Mich die Frag «
des amtlichen Berk ündigs wese ns -bchanvslt.

Nachdeni über .den JnhM dieses Erlaßes in der Poesie bereits Einiges
verlautet hat , sind wir in d̂er Lage, denselben, bis aus dir das weitere Ver¬
fahren ibetreffcnden und lediglich zur Kenntmßnvhme der Beamten ge¬
stimmten Schlußsätze , hier wörtlich zum Abdruck zu dringen .

„ Karlsruhe , den 8. Dezember 1900 .
An die Großh . Herren Amtsvorstänbr :

Durch die in Nr . 838 der „Karlsruher Zeitung " veröffentlicht « Rede
des diesseitigen Präsidenten vom 4 . Dezember d . I . ist die Stellung , welche
die Großh . Regierung zur Frage der Wahlrechtsreform einmimmt , amtlich
und öffentlich gekennzeichnet worden. Hiemach ist die Regierung bereit,
zur Einführung des direktm allgemeinen geheimen Wahlrechts - ei den
Wahlen zur Zweiten Kammer mitzuiwirken , aber nur unter der Voraus »
setzung , daß die von einer unbeschränkten direktm gleichen Wahl zu er¬
wartend : !: Gefahren durch geeignete Zusätze verhütet oder doch wesentlich
abgeschwächt werden. Als ein solcher ergänzender Zusatz kommt unter
andern : insbesondere eine Regelung in Betracht, de: welcher den durch dar
allgemeine gleiche direkte Wahlrecht in die Zweite Kammer zu wählenden
Abgeordneten ein kleinerer Bruchtheil von Abgeordneten beigegebem wird ,
welche entweder von -den Vertretungen der KreisveMnde und der größere»
Städte oder von den Beriretungm der wirthschasMchm Jnteressenver »
bände gewählt werden.

-Der Regierung kann es nur erwünscht sein, wmn über die von ihr
als Ergebniß reiflicher Erwägungen zur Sache eingenommene Stellung
in der öffentlichen Meinung keinerlei Zweifel gelassen werdm und wenn
in den weiten Kreisen des Volkes die UeberzeuMng zum Durchbruch ge¬
langt , daß in absehbarer Zeit die Einführung des direktm gleiche»
LaNdtaaswahlrechtes nur verwirklicht -werden kann , falls durch wirksame
Ergänzungen der gedachten Art « ine Gewähr für die ruhige Entwickelung
des öffentlichen Lebert gegeben Wird.

-Schon seither haben sich die Herren Amtsvorständc, wie ich mit Be¬
friedigung wahrgenommen habe, von allen Bestevbungm fern gehalten ,
welche auf die Erzeugung einer der Einführung des ganz u n b e s ch r ä nk -
t c n gleicher, direktm Landtagswahlrechts günstigen Stimmung gerichtet
sind. Ich bin 'den Herren Amtsvorständen dankbar , wenn sie in Zukunft
Überall , wo sich ein Anlaß oder auch nur eine Gelegenheit dazu bietet ,
zur Aufklärung der öffentlichen Meinung über die -Absichten der Regier¬
ung beitragen und dabei auch namentlich hervorheben , daß die Regierung ,
keineswegs einer Aenderung des indirekten Wahlsystems und der Ein¬
führung des direktm Wahlrechts abgeneigt sei , sondern nur dem wider¬
streb « , daß das direkte gleiche Wahlrecht unter Voraussetzungen «ingeführt
werde , welche für den Fortgang eines gesunden konstitutionellen Lebens
wesentlich : Gefahren mit 'sich bringen.

Bei diesem Anlaß ersuche ich diejmigm Herren Amtsvorstände , in
deren Bezirk ein amtliches Werkündigungsblatt seinen -Sitz hat , auch der
Haltung dieses Blattes in der Fratze der WahlvechtsresvrM dauernd chre
Aufmerksamkeit zu widmen . SelbstverstäM -ich ist nichts dagegen zu er-
innern , wenn diese Blätter die für die verschiedenen Möglichkeit« : der

Badischer Geschichtskalender .
(Nachdruck verboten.)

29 . Dezember :
1870 Bourbaki trennt sich von Chancy und wendet sich nach Süd¬

osten (gegen das 14 . Armeekorps ) .

Aer Assistent .
Roman von Berthold BoP 'in .

, „ , , (Nachdruck verboten.)
(41 . Fortsetzung .)

„Lieber Hermann ' , begann Linda wieder , „ willst Du mir nicht
erlauben — kann ich denn gar nichts für Dich thun ? "

„Du ? " Der Professor maß seine Frau mit einem unsäglich
hohnvollen Blick . „Mach , daß Du fortkommst , und störe mrch
nicht länger, " war seine ganze Antwort .

Noch zögerte Linda . Theilnahme , Pflichtgefühl und Alles ,
was von Anhänglichkeit für den rauhen Gatten noch in ihr lebte ,
bestürmte ihr weiches Herz . Das Bewußtsten rhrer gänzlichen
Verlassenheit und das innige Bedauern mtt dem Leidenden , dessen
abgemagerte Gestalt so deutlich die Verheerungen der Krankhert
verrieth , iloß in eine Empfindung des tiefsten Wehs zusammen ,
und an den Nahmen der Thür gelehnt , blieb die junge Frau
stehen . blaß , kraftlos und unfähig , sich zu bewegen .

Nach einer Sekunde lautloser Stille brach ein Schluchzen aus
ihrer übervollen Brust und mit einem Aufschrei des Zornes sprang
bei Professor empor .

„ Stehst Du noch da , um mir hier etwas vorzuheulen ? Den

Augenblick hinaus ! — oder — "

In voller Wuth ergriff er ein neben ihm liegendes Buch und
hielt es drobend in die Höhe , und als Lmda , starr vor schrecken ,
sich nicht richrte , flog der schwere Band krachend gegen dle x,hür .
Mit seiner scharfen Ecke die Stirn der jungen Frau strersend .

Einen Moment wankte sie, aber mit aller Willenskraft die
OhmnachtSanwandlung bekämpfend , schleppte sie sich mit zittern¬
den Knieen hinaus .

Draußen preßte sie beide Hände aufs Herz und verharrte so
wie ein steinernes Bild , die großen th ^änenlosen Augen weit ge¬
öffnet , Leicheufarbe auf den schmalen , zarten Wangen , — ein
erbarmungswürdiger Anblick .

Es war , als seien alle ihre Sinne erstorben ; sie hörte und sah
nichis mehr , bis eine Hand sie be » ihrte und eine bekannte Stimme
an ihr Ohr schlug :

„ Frau Professor ! Um Gotteswillen , was ist geschehen ? "
Rolands Worte , denn er war es , lösten ihre Starrheit ; mit

einen : jammervollen Schrei schlug sie die Hände vors Gesicht und
brach in konvulsivisches Weinen ans .

Roland trug die leichte Gestalt auf seinen Armen in das
Wohnzimmer und legte sie dort sanft auf ein Ruhebett nieder , er
sprach beruhigende Worte , er streichelte das blasse , thränenfeuchte
Gesicht , ganz von Mitleid überwältigt . Und seine Gegenwart ,
seine liebevolle Theilnahme übte eine magische Gewalt , sie löste
die Qual deS jungen Weibes in Wehmuth auf und die dem
Paroxysmns folgende Schwäche schloß ihr die Augen zu heilendem
Schlummer .

Mit leisen Schritten entfernte sich Roland . Noch einen letzten
Blick warf er auf die Schlafende und jetzt fiel es ihm erst so recht
auf , daß die liebliche Rundung ihrer Wangen ganz verschwunden ,die blangeäderten Schläfen eingefallen waren und die zarte
Jugendfülle der Glieder einer großen Magerkeit Platz gemacht
hatte .

Wie sehr Linda in der letzten Zeit gelitten haben mußte , zeigte
ihre ganze Gestalt ; eine Welt von Weh mußte sie durchkostet haben .
Er fragte , sich , ob es nicht ein Fehler war , daß sein Mitleid ihn
hatte wärmer werden lassen . Die halb Ohnmächtige in ihr Zimmer
zu geleiten, ' gebot die Menschlichkeit , aber dann hätte er die
Dienerin berdeirufen sollen . War seine Vermuthung richtig , daß
Lindas Gedanken sich mit ihm in einer Weise beschäftigten , wie

sie sich nicht beschäftigen sollten , so hätte er zurückhaltender sein
müssen , aber in seinem warmen Mitleid , unter dem Einfluß der
Augenblicksstimmung war er beinahe zärtlich gewesen und hätte
damit eine grausame Täuschung begangen . Roland war gewiß
kein Unmensch , er würde Linda gern jeden Schmerz bei der Opera¬
tion erspart haben , wenn es möglich gewesen wäre , aber die
Operation selbst mußte doch nun einmal sein , das Hinzögern konnte
offenbar die Sache nur verschlimmern .

. Wer weiß , ob nicht seine Theilnahme , die doch durchaus un¬
eigennützig und ohne jeden unedlen Gedanken erfolgte , schließlich
vielleicht Eindrücke hinterstest die er niemals Hervorrufen wollte .
Er war ärgerlich über sich , daß er sich von seinem warmen Mit¬
leid hatte Hinreißen lassen und unter dem Einfluß der Augenblicks
stimmvng beinahe zärtlich geworden war .

Das Mitleid , das er für Linda empfand , hatte ihn zu einem
warmen und aufrichtigen Freunde für sie gemacht , und mit Freu¬
den würde er bereit gewesen sein , ihr nach jeder Richtung mit
Rath imd nöthigenfalls auch mit That beizustehen , aber mehr
konnte und wollte er auch nicht sein . Hier lag ein so tiefgreifender
und nach den dabei ausschlaggebenden Charakteren so unheilbarer
Ehekonflikt vor , daß bei seiner weiteren Einmischung Linda ihn
in ihrer sentimentalen Anschauungsweise leicht in einem Lichte
sehen konnte , in das er sich niemals bei ihr stellen wollte , und das
durfte daher auch kcinenfalls stattfinden , davor mußte er sich wie
sich selbst bewahren . So leid Linda ihm auch that und so gern er
sich ihr auch ferner gewidmet hätte , so sah er doch nach dem heuttgen
Vorfall , daß durchaus ein Ende gemacht werden mußte . Der
bessere Mensch m ihm — das konnte und mutzte er sich seiner
Ueberzeugung nach ruhig selbst gestehen — kam bei seinem Ver¬
halten Linda gegenüber stets zu Tage , hier aber in ganz besonderer
Weise , denn bei dem spärlichen Verkehr und der Verschlossenheit
der jungen Frau würde noch nicht einmal in einer ihrer Bekannten
jemals eine Ahnung davon aufgestiegen sein , wenn sie in Roland
mehr als den Assistenten ihres Mannes gesehen hätte .

(Fortsetzung folgt .)
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Wahlrechtsreform sprechenden Gründe erörtern und zu dieser Frage nach
freier Ueberzeugung Stellung nehmen . Nicht zu verkennen ist aber , daß
in dem Publikum , welches vielfach das der Regierung in Bezug auf die
Haltung dieser Blätter zustehenoe Maß der Einwirkung übetschätzt , irrige
Ansichten über den Ernst und die Festigkeit der Regierung bei Einhaltung
des gekennzeichneten Standpunktes erzeugt «werden können , wenn ein amt¬
liches Vttlünditzungsblatt in auffälliger Weise es unterläßt , di« Gründe
mitzuth eilen, fcie

. für eine Verbindung des direkten gleichen Wahlrechts
mit jenen zusätzlichen Bestimmungen sprechen, wenn der Abdruck der als
offiziell gekennzeichneten Arußerungen der „ Karlsruher Zeitung " über die
Wahlrechtsrrformfrag « oder der von dem Präsidenten des Ministeriums
darüber 'amtlich gehaltenen Red« mit kritelnden Bemerkungen begleitet ,oder ganz Unterlasten , wenn andauernd in den Blättern versucht wird ,
auf die öffentliche Stimmung im Sinne der Einführung des unbeschränk¬
ten direkten Wahlrechts einzuwirken . Nach meinen Wahrnehmungen gibt
es in allen Landestheilen einzelne amtliche BerkündigungsÄaiter , welche
schon seit längerer Zeit durch eine derartige Haltung die Absichten der
Großh . Regierung kreuzen und die öffentliche Meinung verwirren . Ich

Sbe nichts im Mindesten die Absicht, die Unternehmer und Schriftleiter'
eher Blätter in der Bildung und Kundgebung ihrer freien Ueberzeugung

zu hindern und bin gerne bereit , denselben hiefür den weitesten Spielraum
zu lassen. Ties kann am besten dadurch geschehen, daß für .Bezirke , in
deren das amtliche Verkündigungswesen eine derartige Haltung einnimmt ,das Verkündigungswesen in der Weise geregelt wird , daß die Veröffent¬
lichung der amtlichen Anzeigen dem Unternehmer eines Blattes übertragen
wird , welches sich lediglich auf amtliche und sonstige Anzeigen beschränkt
und keinerlei politische Mittheilungen bringt . Eine solche Regelung ent¬
spricht einem mehrfach hon der Zweiten Kammer des Landtages ge¬
äußerten Wunsche . Wenn ich auch nicht ohne Bedenken darüber bin , ob
ein solches Berkündigungsblatt überall lebensfähig sein und den Wünschen
und Bedürfnissen des Publikums entsprechen würde , so scheint mir sie
Anregung der .Zweiten Kammer doch so beachtenswerth , daß für einzelne
Bezirke zunächst einmal der Versuch >mit,der Einführung dieses Shstens
gemacht werden sollte . Zweckmäßig würde dies derart geschehen , daß mög¬
lichst für mehrere nahe gelegene Amtsbezirke , wenn auch nicht 'immer geraoe
für das 'Gebiet eines Kreisverbandes , ein solches aus 'Anzeigen beschränk¬
tes Amtsblatt bestimmt wüvde .

Ich ersuche die Herren Amtsoorstände , diese Frage in Erwägung zu
ziehen, und zwar namentlich in denjenigen Bezirken , wo die Haltung der
jetzigen amtlichen Berkündigungsblätter aus den obigen Gründen oder in
sonstigen Beziehungen zu Beanstandungen Anlaß gibt , oder wo über¬
haupt aus sonstigen Rücksichten ein Werth nicht darauf zu legen ist,
daß die Eigenschaft des Blattes als amtliches Berkündigungsblatt aufrecht
erhalten werde ."

Deutsches Reich.
* Durch eine Kabiuetsvrdre vom 24 . d . TI . wird der preußische

Landtag auf den 5. Januar eiubernfeu .* Zwischen den deutschen , österreichischen und italie¬
nischen Regierungen fanden bereits Vorbesprechungen zur
Erneuerung der demnächst ablaufenden Handels¬
verträge statt . Seitens Deutschlands wurden hierbei
lt . „ Kln . Z . " folgende Fragen unterbreitet : 1 . Sollen die Verträge
unverändert erneuert werden ? 2. Soll im Falle einer Erneuerung
der Prozentsatz sämnitlicher gegenwärtig bestehenden Zölle ermäßigt
werden ? 3 . Sollen alle Rohstoffe für Jndnstriezwecke zollfrei bleiben ?* Bei den Stichwahlen zum lippescheu Landtag wurden
drei Sozialdemokraten , die ersten in Lippe , gewählt .* Die „Nordd . Allgem . Ztg . " meldet : Die „ Andalnsia "
trifft voraussichtlich in den ersten Tagen des Monats Januar in
Wilhelmshaven ein , wo die Geretteten des „ Gneisenan " zunächst
eingekleidet werden . Für den „ Gneisenan " soll der „ Stein " in
Dienst kommen , wozu dieser , voraussichtlich Mitte Januar bereit ist .
Bis dahin werden die Geretteten beurlaubt . Für die Bergungs¬
arbeiten bleibt ein Wachkommaudo in Malaga zurück.

Frankreich.
M Ter Militärberichterstatter der „ D 6 b a t s, " Charles

M a l o , erblickt ein bedenkliches Symptom in den : Umstande , daß
in der Generaldebatte über den Etat des Kriegsministeriums die
zweijährige Dienstzeit nickst nur von radikalen und
sozialistischen Mitgliedern der Opposition , sondern auch von be¬
sonnenen Leuten , wie er sagt , als wünschenswerth hingestellt
wurde . Solche besonneneil Leute sind nach seiner Darstellung
z . B . die Republikaner Boudenoot und Raiberli , denen er den Vor¬
wurf macht , sie hätten mit philosophischer Ruhe die Angriffe gegen
das Rekrutieriingsgesetz Hingenomnien und gezeigt , daß sie sich von
dem Strome leicht werden mit fortreißen lassen . Ja , noch mehr .
Ein Abgeordneter der Rechten , Plichon , trug kein Bedenken , die
Erklärung abzugeben , die zweijährige Dienstzeit werde noth -
wendigerweise über kurz oder lang der einjährigen weicher : müssen .
So stehe man , führt Malo aus , vor einem „Sprung ins Unbe¬
kannte "

. Wenn schon die Mängel des Rekrutierungsgesetzes von
1889 schreiend sind , so sieht ec für die Zukunft noch viel Schlim¬
meres , die trostlosesten Resultate voraus . Die zweijährige Dienst¬
zeit wäre für ihn nichts anderes als estr Anlauf zum Milizsystem
und folglich das Ende der französischen Armee .

Spanier ».
* Der R e l i g i o n s l e h r e r des K o n i g s ist ent¬

lassen tvorden , weil er den L i b e r a l i s m u s für eine Tod¬

sünde erklärt hatte . Die Maßregelung findet nach der Köln .
Z . allgemeinen und lebhaften Beifall ; man wünscht , daß auch die
Absetzung des Geistlichen als Beichtvater der königlichen Familie
erfolgen möge . — Die Regierung will die äußersten An -
sirengungen rnachen , um die fortdauernde Obstruktion im
Senat gegen die Umwandlung der äußeren Schuld und die
Floitenpläne zu brechen .

Amtliche Nachrichten.
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich

unter dem 17 . Dezember d . I , gnädigst bewogen gefunden , dem
Vorsitzenden der Zentralleitung des Landesverbandes der badischen
B -'zirksvereine für Jugendschutz und Gefangenenfürsorge , Ge¬
heimen Obersinanzrath Adolf Fuchs bei der Oberrechnungs -
kamnier , das Kommandeurkreuz zweiter Klasse Höchsfihres Or¬
dens Berthold des Ersten zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich
gnädigst bewogen gefunden , dem Kammerherrn und Major a . D .
August Grafen von Bismarck , technischen Referenten für
Pferdeznchtangelegenheiten beim Ministerium des Innern , die
unterthänigst nachgesuchte Erlaubnitz zur Annahme und zum
Tragen des ihm von Seiner Königlichen Hoheit dem Großherzog
von Oldenburg verliehenen Ehren -Comthurkreuzes des Haus¬
und Verdienstordens des Herzogs Peter Friedrich Ludwig zu
erlhesten .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich
gnädigst bewogen geftinden , der Kammersängerin Frau Henriette
M o t t l an : Hostheater in Karlsruhe die unterthänigst nachge¬
suchte Erlaubnitz zur Annahme und zum Tragen der ihr von
Seiner Königlichen Hoheit dem Großherzog von Sachsen ver¬
liehenen goldenen Medaille für Wissenschaft und Kunst zu er -
theileu .

Mit Entschließung Großh . Ministeriums der Justiz , des
Kultus und Unterrichts vom 21 . Dezember d . I . wurde im Ein -
verständniß inst dem Erzbischöflichen Ordinariat Finanzreferen -
där Richard N o e beim Katholischen Oberstiftungsrath zum Revi¬
sor bei dieser Behörde ernannt .

Aus Baden .
* Die Verhandlungen mit dem Regierungsrath des

KantonS Schaffhausen über die gegenseitigeBe -
steuerung von Arbeitern und sonstigen Personen , welche
in dein einen Staate wohnen und im andern ihre Arbeits - oder
Bcrufsthätigkeit ausüben , haben nunmehr zu einer Einigung
geführt . Die Regierung des Kantons Schaffhausen hat sich bereit
erklärt , die in Baden wohnenden und im Kanton arbeitenden Per¬
sonen ihrerseits vom 1 . Januar 1901 ab steuerfrei zu lassen und
demzufolge kornmt auch badischerseits die am entsprechenden Falle
von Angehörigen des Kantons Schaffhausen die Erhebung einer
Steuertare anordnende Verordnung vom l2 . Juni 1899 mst dem
gleichen Tage in Wegfall . Die gegenseitige Steuerbefreiung er¬
streckt sich auf Fabrikarbeiter , Lohnarbeiter , Aerzte , Thierärzte ,
Äureauaugestellte und dergleichen , nicht aber auf die selbst -
st ä n d i g e u Gewerbetreibenden . Diese haben , wenn sie außer¬
halb des Derrtschen Reichs wohnen , aber im Großherzogthum ge¬
werbliche Leistungen ausführen oder ausführen lassen , nach der
gegenüber allen reichsausländischen Staaten geltenden Be -
stinimung des § 33 Ziffer 3 der Vollzugsverordnung zum Wan¬
dergewerbesteuergesetz auch fernerhin eine Steuertaxe zu ent¬
richten . Auch werden die in Baden ansässigen selbständigen Hand¬
werker und sonstigen Gewerbsunternehmer , wenn sie ihren Ge¬
werbebetrieb aus den Kanton Schaffhausen ausdehnen , wie bisher ,
dort einer Besteuerung unterworfen werden . Hierdurch haben
die zwischen Baden und Schaffhausen bestehenden steuerlichen
Streitpunkte « ne für beide Theile befriedigende Lösung gefunden .

Badische Chronik.
* Mannheim , 27 . Dez . Der Durchgangs sch nellzug

Genf - Basel , welcher von Straßburg über die Pfalzbahn ge¬
leitet wird und Mittags 12 Uhr 56 Min . hier fällig ist , entging
heute mitkuapperNothderKata stropheein es
Z u s a in in enstoße s . Als der Schnellzug die Rhcinbrücke
passirt und im Schloßgarten die Kurve des zum Hauptbahnhofe
führenden Geleises nehmen wollte , wurde der Führer des Zuges
durch Nothsignale des die Centralweiche bedienenden Wärters auf
eine große Gefahr aufmerksam , die darin bestand , daß eine Wagen¬
abtheilung in demselben Geleise manövrirte . Nur der Geistes¬
gegenwart des Führers , der den O -Zug durch schleunigste Hand¬
habung der Bremsvorrichtung sofort zum Stehen brachte , ist es
der „ N . B . Ldsztg .

" zufolge zu verdanken , daß ein Zusanunenstoß ,
welcher sehe verhängnißvoll hätte werden können , glücklich abge¬
wendet wurde . Nachdem die Manöverir -Abtheilung das Geleise
frei gemacht , lies der Schnellzug , dessen Passagieren die drohende
Gefahr nicht unbemerkt geblieben ist , in den Bahnhof ein . — Das

von der Z e l l st o f f f a b r i k W a l d h o f bei Pernau in Ruß .
land neuerrichtete Unternehmen nahm den Betrieb auf . Das
Mannheimer Stammunternehmen hat seine Produktton für 1901
bereits völlig ansverkauft , weshalb dem russischen Werk ein Theil
der Produktion übertragen werden kann .

* Mannheim , 27 . Dsz . Am Montag schüit«te per 3 Jahre alte
Heinrich Saue r, Sohn des Taglöhners Josts Sauer , än einem un¬
bewachten Augenblick aus einer auf dem Tisch stehenden Sprritusflasch «
Spiritus in einen Kochapparat Md Kündete denselben an . Der
Spiritus lief auf den Körper des Knaben und bvannte an den Kleidern
weiter , wodurch er derartige Brandwunden erlitt , daß er gestern
daran starb . — Gestern stürzte , dem Polizeibericht zufolge , der ver-
heirathete 55 Jahre alte Taglöhner Johann Friedrich von Neckarau,als er kurz vor 1 Ahr Mittags auf den von Neckarau abgehenden Kurs -

'

zag springen wollte , vom Trittbrett herunter Md brachte den linken Fuß
unter die Räder , wobei dieser am unteren Gelenk abgefahren
wurde .

* Heidelberg , 27 . Dez . Die O p f e r der Eisenbahnkata¬
strophe vom 7. Oktober d . I . . welche sich noch in den hiesigen Kliniken
befind :?, wurden am Weihnachtstag « von den Herren Oberbürgermeister
Dr . W i l ck e n s und Bürgermeister Dr . Walz besucht, welche ihnen,lt . „ Hdlbg . Tagbl .

"
. Namens der Stadt Blmnenspenden überreichten

Erfreulicher Weife ist das Befinden sämmtlicher Verletzten ein verhAt -
N' ßmäßig günstiges . — Am Montag Abend zwischen 6 und 7 Uhr e r-
schoy sich in seiner elterlichen Wohnung der 21 Jahre alte Kaufmann
Bernh . Hirsch . Der Grund , der den jungen Mann zu diesem bedauer¬
lichen Schritt veranlaßt «, ist unbekannt . — Die hiesigen Buren¬
freunde haben auf Vielseitigen Wunsch hin den jungen Burenoffizier
D : w e t, welcher sich am Samstag in der großen Volksversammlung in,
„ Prinzen Max " der Heidelberger Bürgerschaft vorsiellte , photographire »
lassen. Die Bilder zeigen Dewet in Kaki -Uniform , die er 10 Monat « lang
im Felve trug , und sind sowohl im „ Rodensteiner "

, als auch bei Frieden -
berg und 'Knipschild käuflich zu haben . Ein Theil des Erlöses wird de«
braven Burenvolke zu Gute kommen.

- st Mosbach , 27 . Dez . An Stelle des verstorbenen Bezirks¬
rat HS Bürgermeister Georg Adam Rein in Heinsheim wurde Ge -
meinderath Philipp Fritz in Neckarzimmern für die Restdienst .
zc.it deS Erstgenannten das ist bis 1 . April 1902 , als Mitglied des
Bezirksraths für den Amtsbezirk Mosbach ernannt .

* Mosbach , 27 . Dez . Ein kostbares und praktisches Weih ,
nachtsgeschenk erhielt lt . „ Bad . Neckarztg .

" die hiesige Jdioten -
Anstalt von einem hochherzigen Freund aus Heidelberg . Ein
prächtiges Pony sammt einem Wagen und Mantel für den
Kutscher , vor allem dazu bestimmt den Verkehr mit der Stadt zu
vermitteln . Das schöne Geschenk hat Alt und Jung in der Anstast
sehr überrascht rmd erfreut und mit Dank gegen den ungenannten
Geber erfüllt .

ld Taubcrbischofsheim , 27 . Dez . Ein hübsches und werth -
volles Weihnachtsgeschenk erhielt Heuer unsere Stadt : Das
elektrische Lickst. Am Heiligen Abend verbreiteten zum ersten Male
die elektriimen Straßenlaternen eine hier ungewohnte Helle .

X Hrstringen (A . Bruchsal ) , 27 . Dez . Präsident Krüger
übersandte der hiesigen Tischgesellschaft „ zum Hirsch " , welche Krüger
anläßlich seiner Ailknnft im Haag mittels Telegramm beglückwünschte ,
eine Dankvisitenkarte .

X SchölN >ro » u (A. Ettlingen ), 27 . Dez . In der letzten
Bürgeransschnßsitzung wurde lt . „Mb . C . " u . A. die Amorti -
sirung der Restschnld von der Wasserleitung im Betrage von
36,000 M . beschlossen . Durch die Zahlung von 5 " -°/» ist das
Kapital nach 31 Jahren abgetragen . Das Gehalt des Rathschreibers
wurde um 90 M . erhöht .

* Schapvach (A. Wolfach ), 26 . Dez . Ein tragisches Schicksal
ereilte einen achtbaren , allgemein beliebten Bürger Stevhan Schmider
(genannt Schmiedsteffen ). Schniider , ein lebensfroher , heiterer Mann ,
feierte am Vorabend im Adler den kommenden Stephanstag . Heute
Morgen , an seinem Namenstage , zogen sie ihn , der „ Frbg . Ztg ."

zufolge , aus der Wolf . Wahrscheinlich stürzte er in der Dunkelheit
beim Nachhansegehen über die Brücke .

* Äns Endinge », 26 . Dez ., tvird der „ N . B . Ldsztg ." unter
der Spitzmarke „ Treue Liebe bis zum Grabe " berichtet : Hier
ertränkte sich letzte Woche die 64jährige , ledige , geistig gestörte Rosa
Ziegler , nachdem an dem gleichen Tage ihr früherer Liebhaber
gestorbeir war , weil sie neben demselben beerdigt sein wollte . Sit
hat dies wirklich erreicht . Sie wurde gleichzeitig mit dem ebenfalls
ledig gebliebenen Manne , den sie in ihren jungen Jahren Wege «
ihren Cltem nicht ehelichen durfte , beerdigt .

* Freibnrg . 24 , Dez . lieber den Plan einer Bahn -auf den
Schwarzwälder Belchen erhält die „Franks . . Ztg ." folgend !
nähere Angaben . Die Bahn soll durch das Hexenthrl über Staufen nach
dkm Münsterthal und von da auf die Höhe des Belchen führen und äst ÄS
Zahnradbahn gedacht in Verbindung mit der projektirten , in Nemnühle -
Rokhenb -rck mündenden Linie Der Adhästonsbahn FreDurg -Staufen -Neu-
mühle - Roihenbuck . Auf dem Belchen wird ein größeres Hotel , verbünde«
mit Fremdenpension , für die erhöhten Bedürfnisse Sorge tragen .
Schweizer Firmen in Verbindung mit einer Berliner Firma wollen daS
Untern : hinen bewerkstelligen. Der Bau der Zahnradbahn solbst wird von
Schweizer Technikern , die bereits durch die Erstellung dreier , solcher Berg¬
bahnen in der Schweiz ihre Tüchtigkeit und BeMßlichkKt erprobt haben,
ausgeführt werden . Nach dem Plane soll die nor 'malspurige Bahn vom
Hauptbahnhof Freiburg ausgöhen , eine Streck : der Hauptlinie bis südlich
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Die Deutsche Gesellschaft zur Rettung Schiss-
brüchiger

bringt in dem jetzt erschienenen 4 . Hefte ihres Vereinsorgan » s „Von den
Küsten und aus See " folgende Mittheiluntz :

Tod in Ausübung des Rettungsdienstes .
■*"

Nachdem die Rettungsmannschaften unserer Gesellschaft seit dem
Jahre 1890 , in Ausübung ihres gefahrvollen Dienstes , von ernstlichen
Unfällen glücklich verschont geblieben warm , haben wir heute ( in dem
Schlußheft des Jahres ) aufs neue über ein sehr betrübendes Erei -gmß zu
berichten. Am 28 . Oktober hat die aus 4 Personen ibestchmde Besatzung
deS Rettungsbootes vom 2 . Elbleuchtschisf bei dem Versuch , die Besatzung
des aus Groß -Vogelsand gestrandeten deutschen Viermastrrs „ H . Bischofs "

,
zu retten , ihren Tod in den Wellen gesuriden , worüber uns von dein
Ortsausschuß in Cuxhaven der nachfolgende Bericht des Kapitäns des
Leuchtschiffes zugegangen ist :

„Am 28 . Oktober , Nachmittags 1 Uhr , wurde während Änes heftigen
Weststurmes von dem wachthabenden Matrvsen Holz gemeldet , daß ein
Schiff direkt auf Groß -Vogekfand zusteure , welches kurz vorher von dem
Lootsmdampfer „ Simon v. Utrecht " einen Lootsm erhaitm hatte . In der
Richtung N .-N.-O . vom Leuchtschiff blieb das Schiff am Grund sitzen
Und setzt« das Nothsignal . Ich ließ darauf unser Rettungsboot mit vier'Nann Besatzung abfcchren , setzte das Signal für Seeunsall und feuerte
4 Kanonenschüsse ab . Unser Rettungsboot trieb wegen der noch gehmden
Flutlhströmung elbaufwärts und konnte in Folge deffm die Unfakkstelle
ohne Schlepphilfe nicht erreichen , weshalb es von dem 'Schleppdampfer
„ AKatroß " soweit elbabwärts geschleppt wurde , bis es zur Unfallst -elle
gelangen konnte . Gegen 4 Uhr kam unser Boot in die Nähe 'des gsstran -
bttm

'
Schiffes . Bald 'darauf segelte auch ''das Boot vom 3. Leuchtschiff

zur Unfallstclle ab , nachdem es von dem Looffendampser elbabwärts ge¬
schleppt worden war . Beide Boote sah ich bis 4 % Uhr , gegen 5 Uhr kam
| er Schlepper „Cuxhaven " in die Nähe unseres Leuchtschiffes und meldete,
daß eins von den Booten gekentert sei und 3 Mann auf dem Kiel des¬
selben säßen . Ich rief ihm zu , er möchte den Lootsmdampfer . welcher
in der Näh : war , davon in Kmntniß setzen . Darauf ließ ich alle Mann
auf Deck kommen Md fragte sie , ob sie gewillt seien die Rettung ihrer
Kameraden «nt dem Ausholboot zu versuchen, wozu sie sich sämmtlich

bereit erklärten . Ich ließ darauf das Ausholboot zu Wasser bringen ,
welches mit 8 Mann Besatzung absuhr . Gegen halb 7 Uhr kam es im
Schlepptau des Lootscndawpfers zurück, leider war die Fahrt ohne Erfolg
gewesen, da es inzwischen dunkel geworden und in Folge 'dessen das ge¬
kenterte Boot nicht austzufindLi war .

In dem Rettungsboot 'befanden sich die Matrosen Albert FrMz Emil
Herrnann Holz , 31 Jahre alt , verheirathet . 3 Kinder ; Johann Heinrich
Otto Schwenk , 27 Jahre alt , Wittwer , 1 Kind ; Heinrich König , 26 Jcühre
alt , verheirathet , ohne Kinder und Claus Jakob Köpke, 26 Jahre alt ,
ledig ."

Der Ortsausschuß in CurhavAe bemerkt zu diesem Bericht : „ Leider
ist jetzt seftgeflellt , daß die ganze Rettungsmannschaft ihr Leben eingebüßt
hat . Das Rettungsboot ist ohne Jnsassm bei Süderhöft ^ Schleswig )
angetrieben , die Leiche des Matrosen Schwenk bei Mauortssaüd (Holstein )
und die Leiche des Matrosen Holz bei HedÄvigmkoog (Holstein ) . Die vier
Berunglückten waren in jeder Beziehung brave und tüchtige Seeleute ,
welche

"
vor keiner Gefahr zurückschreckten , wenn es galt , Menschenleben zu

retten . Die Mairosen Holz , König und Köpke waren je im Besitze der
französischen silbernen Rettungsmedaille nebst Diplom , welche ahnen von
der französischen Regierung für bewiesene Bravour bei der am 30 . April
vorigen Jahres erfolgten Rettung der aus 7 Personen bestehenden Besatz¬
ung der auf Scharhörn gestrandeten französischen Schunerbrig „Emma
Marie " üerlieheu wordm war . Das Rettungsboot 'befand sich in tadel¬
losem Zustand : und war aufs Beste ausgerüstet . Es .wird angenommen ,
sah es in der Brandung von einer schweren BreÄlee ersaßt und zum
Kentern gebracht worden ist . Leider war es dem sich unweit der Unfall -
stelle befindlichen Schlepper „ Cuxbavm " nicht möglich , Hilfe zu ldistM , oa
er üch nicht in die hohe Brandung begeben durfte ."

Dir Besatzungen der Elbleuchffchiffe unterstehen dem Hamburger
Staat . Die Rettungsmannschaften dieser Schiffe sind jedoch von unserer
Gesellschaft bei der Basler Transport -VerstcherLngs - Gefellschckft in Basel
gegen Tod im Rettungs - oder Uebungsdienst mit je 2500 Mark ver¬
sichert.

* * *
Da die Zahl der Mitglieder der Gesellschaft in Karlsruhe

leider eine sehr geringe ist im Berhältniß zu anderen Städten des Groß -
herzogthums , so erinnern w daran , daß schon mit dem kleinen jährlichen
Beitrag von 2 Mark di« Mitglieder -Ergenschast erworben Wird.

Gerade das jüngst erfolgte Schiffsunglück der ,,Gneisenau " hat das ge»
fahreirvolle Leben auf See in einem Moment höchster Tobesnokh gezeigt
Wie die spanischen Seeleuie tapfer hier Leben um Lebe? wagten , so gilt
es auch an unfern deutschen Küsten Rettungsmannschaften und Vovsorg-
ungen zur stet ? : Bereitschaft für jede Seegesahr zu halten und um dies in
ausreichendem Maße zu können , thut die materielle Mithilfe aller 'wackeren
deutschen Lardsleur : Noth . Anmeldungen und einmalige Beiträge nimmt
jederzeit der Badische Zweigverein (E . Obkircher -KaÄsruh :,
Ritterstraße 1) entgegen .

Theater , Kunst und Wissenschaft.
* Stuttgart , 27 . Dez . Christian Wagner , der schwäbische

Bauer und Dichter zir Warmbronn , der in jüngster Zeit von allerlei
Altersbeschwerden hermgesncht ist , erhielt vom König und der Königili
von Württemberg eine jährliche Rente von 400 Mk . ausgesetzt .

= Leipzig , 28 . Dez . Nach 58 Jahren ununterbrochenen Bestehens
hat die 1843 legründete Jllustrirte Zeitung (Verlag von I . I .
Wdber in Leipzig ) am 27 . Dezember 1900 — an der Schwell « des 20.
Jahrhunderts — ihre 3000 . Nummer ausgegebcn . Die Jllustrirte Zeitung
verwendet bekanntlich die neuen photomechänischen Reproduktionsverfah « «
nur da . wo es sich um schnellste Herstellung handelt , sofern vie photographi¬
schen Vorlagen ein deutliches und gleichzeitig wirksames Bild gewährleisten !
in allen anderen Fällen aber begünstigt sie di : künstlerisch : Zeichnung und
den modernen Holzschnitt , der in Bezug auf künstlerische Wiedergabe vol
der Zink- uns Kupferätzung augenfällige Vorzüge besitzt . Wer sich davon
überzeugen will , was der moderne Kunstholzschnitt zu leisten vermag,
nehme Nr . 3000 der Jllustrirtcn Zeitung zur Hand ; die darin enthaltenen
Holzschnittnachbildungen von sechszehn hervorragende « Gemälden des mo¬
dernen Münchener Meisters Franz Stuck werden nicht nur die un¬
eingeschränkteste AncrkenMng iedes sachverständigen KunstfteMdes , son¬
dern auch den Beifall der Künstler selbst finden . Die in der Kunst¬
beilage reproduzirte „S p h i n x" Stucks wandölt ein Motiv antiker Ueber-
lieferung zu einer monumental wirkenden Schöpfung durchaus modernen
Stimmunosgehalts ; das doppelseitige Blatt „ Das böse Gew 'issen

"

fesselt, durch die kühne Bewegung der lausend und schwebend dahereikrndcn
Gestalte, : ; „ L u c i s e r " ist das Werk einer unerschöpsffchrn Phantasie ,
das einen alten Gedanken in völlig neuer Weise ersaßt . Hochinter¬
essante Portraiis von blendender Ausführung , von JugeNdkrast und
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der Baslerstraße folgen , tan rechts gegen das Josefsbergle und Merz -
hausen abbivgen . Als Stationen und Haltestellen sind vorgesehen :
Josessbergle , Merzhausen , Au . Wittnau -Bitziohofen . Sökd -n. Bollschweil .
Ehreirstenen -Kicchhofen , Staufen , Etzenbach Wasen Neumühle -Rothen -
buck. ^

Dann schließt sich die Zahnradfirecke mit den Haltestellen TeuselS -
loch, Hohkelch und Station Belchenhaus an . Auf dem Belchen , am Hoh -
lekch rst . em Sanatorium für erholungsbedürftige Bcrhnbcldienstete. deren
Aogehorrgeund überhaupt für weniger Bemittelte vorgesehen , 'dem sich
für sern« Zwecke eine Mpenwirthschaft nach Schwerer System anreihen
©tri . . _ Nach dem bereits ausgrarbeiteten

'
Fahrplane wird inan den Bel¬

chen mit den direkten Zügen vom Hanptbahnhof Frerburg aus in andert¬
halb Stunden erreichen , während der Feldberg erst nach li/ ->= bis zwei¬
stündiger Fahrt und etwa L^ stündiger Fußtour , Post - und PrivatfNhr -
werk , also in 4H^ bis 5 Stunden erreicht werden kann . Es handelt sich
nicht allein darum , die beiden Thäler und den Belchen zu erschließen , son¬
dern später vom Belchen durch das kleine Wiefenthak n a ch S ch o p s -
heim oder nach Schönau Anschluß an die Wiesenthal -
Hahn zu gewinnen , um den alten Handelsweg zwischen Frerburg und
dem W 'esenthal wieder zu eröffnen , der durch die semerzeitige Erstellung
der Eisenbahn Todtnau -Basel abg-el-nkt wurde .

Heimathliche Geschichtskunde .
i/ : Mit einem neuen Heft seiner die engere Heimathsgeschicht « Ober -

badens «behandelnden illustrirten Zeitschrift „Schauinsland " tritt
soeben der gleichnamige Verein in Freiburg wieder an die Oesfmtkrchkett .
Wie wir es an dieser Veröffentlichung (27 . Jahrlauf ) längst gewöhnt
find, enthält auch dieses Heft wieder abwechslungsreichen Stoff , welcher
54 Grvßqrmrffetten « nnttnmt und mit oa. 60 Bildern — meist Feder -
xichnungcn «bewährter Mitarbeiter — geschmückt ist . Aus «Sette 1— 9
behandelt Rudolf Hugaüd Stauf « « während des hol «ländi¬
sche nKrieges 1672 — 1679 , und führt uns in jene Zeit zurück, wo es
aalt , di ; oberrheinischen Lande unter französische Botmäßigkeit zu bringen .
Wir sehen, wie der Breisgau durch die Brandschatzungszüge der franzö¬
sischen Generäl « Vaubrun und La Brache in jammervollen Zustand ver¬
sitzt . was Staufen an «Greuelihatm der vom Herzog von Luxemburg ange¬
führten Franzosen erlebte , und wie sich die zur Rettung berufene Reichs¬
armee benahm . Als nun gar Freiburg am 17 . November 1677 an die
Franzosen gefallen war , begann «erst recht die Schreckensherrschaft der
Franzosen im Breisgau . Ruhe brachte erst der Friede von Nymwegen ,
urd bot Staufen ein trauriges Bild der Zerstörung . Im «Anschluß an
diesen Beitrag bringt die Schristlettung die verkleinerte

'
Nachbildung der

Ansicht der Stadt Frerburg aus dem Jahre 1677 nach
einem in der städtischen Kupferstichhandlung befindlichen Stiche von
Leclerc. Das Bild zeigt Freiburg vor der Eroberung der Franzosen am
17. November 1677 Mit den ursprünglichen Befestigungsanlagen , -welche
Mm größten Theile den Vauban '

schen Umgestatltungsplänen zum Opfer
fielen. Das Portrait der französischen Marschalls und KriegSbaumwffkrs
Dauban , «welcher «die ehemaligen Vorstädte : die Neuburger , Prediger ,
Ächencr - u. Schneckenvorstadt in geradezu vaudalischer Weise demEüdboden
gleichmachen ließ , ist nach einem Kupferstich « beigegöben. Der Beitrag zur
Kultur - und Sittengeschichte der Stadt Freiburg
im Breisgau im späteren Mittelalter fft dem «Rakhspro -
tololl vom 23 . September 1662 entnommen und von Fr . Kemps mitge -
theilt. Es sind dies die Bestimmimgen über die Reinhaltung der laufen -
ben Brunnen , der Stadtgräben und des Marktes in ihrem Wortlaut von
1662 wiedergegeben , «welche uns ein anschauliches Bild «der damaligen
virthschastlichen Verhältnisse geben.

«Auf Seite 13 und folgend « 'behandelt K. Schumacher Vorge¬
schichtliches vom Tun ibe rg und dessen Umgebung .
Wenn auch noch «durch wettere Funde am Tuniberg das Studium der ein ^
Heimischen Kulturgeschichte gefördert -werden kann , so fft der Forscher
doch «schon heut « in der Lag «, die unterbrochen « Reihe der einzelnen An -
fichrlungsperioden an der Hand der vorliegenden Funde nachzuwiffen . Und
zwar gehören die Funde in Bllrkhekm und am Schönberg der Steinzeit ,
die in Riegel , WieSneck, 'Zarten und Hettersheim der Broncez «ett . die in
Malterdingen der Hallstädt -Periode , mid die in Friesenheim der Früh --
La- Ttzn«-Period « (vorrömische Eisenzeit ) an . «Funde römischer Attstedel -
mgrn find in Altbveisach , «Achbaren, Riegel , Waldkttch . Lehen und Stau¬
sin, allemanischer bei «Dasbach gemacht winden . «Außer den Abbildungen
von Fundstücken sehen wtt JdeallaUdschasten «des Tuiribergs zur Zett der
Höhlenbewohner , der Pfahlbauer «usw . Auf Sette 24 ist ein «Auszug über
die Durchreist der Maria - Antoinette durch Herbolz -
heim auf ihrer Brautfahrt nach Frankreich aus der
Machleid ' schen Chronik in Ettenheim in Originalwortlaut gegeben , welcher
Nr Anordnung zum feierlichen Empfang der Dauphine zum Gegenstand
hat. Unter «der Ueberschrrft rderStadtFreiburg imBreys -
gau Abcontrafehtung von Gregorius Sickinger
1689 bringt Fr . Kemps eine verkleinerte Nachbildung der «VogÄperspÄti -
dischen Aufnahme der Stadt , zu welcher Sickinger selbst die 'Druckplatten
gestochen und «welche noch heute rm Besitze der Stadt sind. 'Gin Auszug
aus dam Freiburger Raihsprot0koll vom 29 . November 1689 gibt uns
»äheren Aufschluß über di« Brrtrags - und Honorarbedmgungen , welche
mit dem Solothurner Maler , Zeichner . Kupferstecher und Formschniider
Sickinger vereinbart wurden . — Zur «Geschichte der Kinzig -
flößerei im 18 . und 16 . Jahrhundert bringt Dr . Ludwig
Barth ein « interessante Studie über das altehvwürdige «Gewerbe der
Flößerei , von «welchem st«here urkundliche Belege ttn 13 . und 14 . Jahr¬
hundert vereinzelt gefunden werden . Im 16 . und 16 . Jahvhnndert sind
di« urkundlichen Nachrichten 'häufiger und betreffen meist Zolldovschriften ,
welche dem TransportgewevLe der Flößerei abwechselnd Vergünstigung
md Erschwerung gebracht habm . Wahrend die ursprünglichen Abmach -
Mgm nur auf Regelung der Herstellung , Unterhaltung und Benützung
des Transportweges abzielien , veränderten stch di« Bestimmungen bei der

Lebensdrang erfüllte Wilder in denm Centauren Faune u . Satyrn lieben ,
iaLen genießen und kämpfm ,

«bezeugen, daß Franz «Stuck Bahnbrecher
« td Vertreter eines «neuen Jdealisinus der 'deutschen Kunst 'der Gegen -
ivart ist . Doch nicht nur «die moverne Kunst pflegt die Jllustrirtc Zeitung ,
fonbetn wie von jeher in erster Linie auch die Tagesgeschichte und alles
was mit ihr zusammenhängt . Di - vorliegende „ Franz -Stuck -Num «m;r "
(Einzelpreis 1.50, -M gibt neu« Abbildungen der Katastrophe vor Ma¬
laga und Porträts «der ertrunkenen Offizier « des Schulschiffes
. G n e i s en au "

, dos Bildniß «des vor kurzem im «Alter von 90 Jahren
entschlafenen Generalfeldmarschalls Grafen von B l u m « n t h a l . Szenen
aus der L a g e r l e b « n der Verbündeten in China , das Porträt des
« n 20. Dezember verstorbenen Ehrenpräsidenten der Berliner Kunst -
akademie. Prof . Karl Becker , und ein« Ansicht des vor wenigen Tagen
knihüllten Wiener Gutenbergdenkmals . Schachfreunde seien auf
das aus Anlaß des ErscheinMs von Nr . 3000 der «Jllustrirten Zeitung
dv» der Redaktion ausgesthriebrne international « PrMemturuier aufmerk¬
sam gemacht. Mit der Nr . 3001 beginnt die Zeitung (Bezugspreis
dsirteljöchrlich 7 .60 dfC) ihren 116 . Baud , der die vornehmste deutsche illu -
ßrirte Aitung sicherlich auf der Höhe erhalten wird ,

'die sie seit fast sechs
Jahrzehnten so «überaus glän zend behauptet hat .

Gerichtszeitnng .
^ Karlsruhe 27. Dez. Sitzung der Strafkammer I . Der

Kellner Karl Weingärtner aus Gisingen wurde am 17 . November in der
Kaiserall « von dem Schutzmann Graf beim Betteln betreten . Als der
Schutzmann ihn deshalb zur Rede stellte, beschimpfte er diesen , würgte ihn
am HalS schlug ihn auf den Kopf und warf ihn auf den Boden und
dersetzte dem auf der Code Liegenden noch einen heftigen Tritt in die
Hüfte. Erst durch das Hinzukommen Dritter «war es möglich . Wein¬
gartner von dem Schutzmann abzubringen und festzunshmen . Weingärtner ,
ber schon sehr häufig wegen Diebstahls , Unterschlagung . Hehlerei . Be¬
trugs Arbeitsscheu und mischi -demr Uebertreiuirgen bestraft fft . wurde
wegen Widerstands , Körperverletzung . B -lridigung und Bettels unter
Anrechnung von 4 Wochen Unteffuchungshaft zu 9 Monaten Gefangniß
und 4 Wochen Hast verurteilt . Nach verbüßter Strafe wird der Ange -
tlogte der Landespolizeibehörde überwiesen werden .

Der Schlosser August Fiegand aus Wolfsanger hate im Monat
November in der Herberge zur Heimath hier einen dem Tapezier Schaudt
UH jituJadi gehörenden Koffer erbrochen und daraus verschieden« Klerd -
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fortschreitenden Entwickelung des Holzhaitdels . Die Ordnung der -Ab¬
satzverhältnisse Lildeta fernerhin den Kernpuntt , nachdem dom Floßrrei -
gewerbe auch der ganze Holzhandel zugefallen war . Cs bildeten sich Ge¬
nossenschaften, «und finden wir im 16. Jahrhundert in «den Urlunidm Pri¬
vilegien für eine Wolfacher und für ein« Schiltacher „Schffferftchrt " und
gleichzeitig mit diesen die Einsetzung eines jährlich wechscindon Schifferge¬
richtes . Es würde zu weit führen , hier auf die kulturhistorffch äußerst
interessanten Mittheilungen Barth 's über die Wolfacher Schifferzunft und
ihre Zunftordnung «mzugehen . Aukirüpfend an die Mittheilung Barths ,
oaß der Holztransport durch Flöße in uralten Zeiten -bekannt gewesen sein
mag und daß sich in Ettlingen cm diesbezüglicher römffcher Bodrvstein
befinde , bringt «die Schrrftlcitung weitere Mittheilungen über «diesen Fund :
der Neptun st ein zu Ett «lingent Der Stein ist noch «heute am
Rathhaus in Ettlingen zu schm und spricht seine laieinksche Inschrift von
einer „ Schiffergesellschaft " . Bezüglich des Standortes hatte dieses Denkmal
ein wechselvolles Schicksal . Den Schluß des «Heftes bildm : Bericht
über die Neuerwerbungen von Bidhauerarbeite »
für die städt . A l t er t h ü m e r sa m m lu ng von H . S «hweitzer
und ein altes B r on ce f i gü r ch « n den R «i,tter St . «Georg
darstellend von F . «Schober . Beide Beiträge , mit 14 guten Abbild¬
ungen erläutert , behandeln Skulvturm aus dem 14 . bis 18 . Jahrhundert .
Der Bericht über die Nmrrwerbungm für die städt . Alterihümersammlung
führt im «letzten Jahre dm Zuwachs von 13 «Skulpturen an «und steht man
in erfreulicher Weise «daraus , wie zielbewußt die von der Stadtverwaltung
Freiburg gefilmte Evweikcrung der städttschen 'Alterihümersammlung zu
einer oberrheinischen Cmtrale von dom neuen städtischen Conservator ge¬
fördert wird .

Aus der kurzen Inhaltsangabe «des neuen Höftes «Schauinsland kann
jeder Leser erkennen , ivas di« illustrirte 'Zeiffchrrft,, -Schuümsland " (Heft
3 cM vom Verein bezogen) bietet . Wer sich über

'
dm Inhalt aller bis

heut« « rschienenm 27 Jahrläuft „Schauinsland " orimiirm will , «der be¬
ziehe vom Schauttislandverein in Freiburg «das Orts - und Namensregffter
über Jahrlauf 1—26 zu 1 .60 M ,

«bei dessen Durchsicht jeder Geschichts -
und Alterthumsfreuffd von der Kinzig bis zum Obervhein seine Heimath
mit intereffantm Beiträgen vertreten finden wird .

Aus den Nachbnvlandern .
* Ludtvigöhafen , 27 . Dez . Am Samstag fand die Eröffnung

des von der Badischen A n i «l i n- und S o d a f a b r i k für ihre
Beamten und Arbeiter errichteten G e s e l «I s ch a s t s h a us «im nördlichm
Skadttherle siatt . Dieses Weltetablissemmt , das Filicklsabriken in Ruß¬
land und Frankreich «besitzt und dessen Handelsbeziehungen alle Kultuc -
siaaten der Erde umfassen , beschäsiigt zur Zeit in der Ludwigshasener
Fabrik ca. 60 Beamte und über 600 Arbetter . Das neue Güsellschafts -
hms verdankt seine Entstehung , «wie «dem „ Pfalz . Kur ." geschriebm wird ,
dem Bedürfnisse nach «Einführung der mglffchm Arbettszeit für die kauf¬
männischen Bureaux . Der Umstand , daß die Fabrik von dem Zentrum
der Stadt Ludwigshafen beträchtlich entfernt «liegt , bedingte für die Be¬
amten , die in der Stadt wohnen , einm großm AufwMd von Zeit , um
Mittags den Weg nach ihrer Wohnung und zurück zu «machm . Im Ein -
vefftändniß «mit ihren Beamten ha«t nun die , Direktion 'bcschloffm , nach
dem Vorbilde mglischer Geschäftshäuser Mittags nur «in« kuvz« Pause
zu machm und die dadurch gewonnene Zeit zu einem mtsprechmden
früheren Schluß 'der Bureaux des Abends zu verwmdm . «Um diese Neuer¬
ung einzuführm , «mußte dm Beamtm die Möglichkeit geboten «Mrdm . ihr
'Mttagsmahl auf der Fabrik selbst einzunehmm ; es «wurde deshalb das
G -ffell«schaf!shaus erbaut und demselben zugleich «eine solche Ausdehnung
gegeben, daß es «auch dm geselligen Bedürfnissm «der « usgidchnten Be -
amtm -Kolonien der Fabrik , mffprechen konnte . Der WirthschaftSbetrieb
wird in eigener Regie geführt . Auch für die Arbeiter ist ein Flügel
des Gebäudes resetvirt , «derselbe dient zur Aufnahme einer Bibliothek und
des Lffesaales . Efftere verdanken die Arbeiter einer Stiftung , «welche
Frau Kommerzienrath Hanser Witkwe zum Aadmken an ihvm verstorbmen
Gemahl , den langjährigm kaufmännischen Direktor der «Fa «brik, ge¬
macht bat .

* Schaidt , 26 . Dez . Bon der P « i r v le u m q u « H e . Wie
dem „Pf . K .

" «nlttgeiheilt wird , begann aus dem Bohrloch im B i e n -
wald am gestrigen Weihnachtsabend auch das Erdöl auSzufließen .
Ein schönes Weihnachtsgeschenk für di« Pfalz !

* Marbach , 24 . Dez . Gestern Nacht kam «S km Gasthaus zum
Löwen in P r e n o r st unter jungm L«vutm zu «Streitigkeiten , welche
schließlich zu Thätlichkeiten fiihrtm , wobei , «der „Neckarz.

" zufolge , ein
junger Mann Namms Klotz erstochen wurde . Der Thäter konnte
jetzt nicht ermittelt weiden .* Ä«s dem Zagsilhak . Die neuerbaute Jagstthalbahn
(Möcknlühl-Dörzbach), deren Inbetriebsetzung durch das jüngste Hoch¬
wasser eine Verzögerung erfuhr , ist , nach der „Konst. Ztg . " , nun
wenigstens dem Frachtverkehr übergeben worden . Die in MöSmühl
an die württembergische Staatsbahn Heilbronn -Osterburken sich an¬
schließende Nebenbahn durchzieht das Jagstthal in einer Strecke von
40 Kilometern (15 Stationen, theils badisch , theils württembergisch ).Mit ihrer Erbauung wurde einem längst empfundenen Bedürfnisse
abgeholfen und ein fruchtbares und reichbevölkertes Thal dem mo¬
dernen Verkehr zugänglich gemacht .

Ans der Residenz.
Karlsruhe , 28 . Dezember .* Koföericht. Ani Sonntag den 23. Dezember fand Vor'

mittags in der Schloßkapelle in Baden ein Gottesdienst statt , bei
dem der Hofprediger Fischer die Rede hielt . — Am Montag Abend6 Uhr wurde daselbst von dem Hofvrediger Fischer eine Gebets-
andacht mit Ansprache abgehalten . Derselben wohnten die Groß-

ungsstücke im «Wrrthe von 15 M entwendet . Fiegand büßt «diesen Dieb -
stchl mit 4 Monaten «Gefängniß . An der Strafe kam 1 Monat Unter¬
suchungshaft in Anrechnung .

In ut Anklagesache gegen Johann Otto «Stößer «aus Böckinge
Peter Klumpst und Pius Klumvp aus Bietigheim , Albert Schmitt ar
Illingen und Hermann Heinrich Schmrd , aus Ulster , sämmtlich züleihier wohnhaft , 'wegen Verletzung der Wehrpflicht je 200 dH Geldstrafe rvt6 Wochen Gefängniß .

Drei theure KrMtköpfc waren es . die der Taglöhner Karl Kerr
berger aus Bruchsal am 16 . November mit nach Hause bracht «. Er hat
Dieselben am Mittag «des genannten Tages von einem bei dem Güte «
dahnhof hier stehenden Eisenbahnwagen weggenommen um sie später zverkaufen . Wegen dieses Diebstahls bekam Kemberger

'
der schon 27 Ma

darunter 8 Mal «wegen Diebstahls vorbestraft ist , 3 Monate Gefängnis
abzüglich der seit 6 . Dezember veMßten Untersuchungshaft .
. .. 3n Ix ; Nacht vom 13 . auf 14 , November wurde in dom Wohng «oaude ves Konditors Haßling -r hier ein m-it großem Geschick m Sz «
gesetzter Einbruchsdiebstahl verübt . Die Diebe waren Abends in da
Hau ? einqefchlichen, hatten stch in der «Wäschküche versteckt und na «Mitternacht den «Konditoreiladm erbrochen , aus dem ffrc 87 .93 PH Baai
atfb , 9 cit Vereinsoeld des Lebensbedürfnlßvereins und Ehokolade ii
Wndhe Vvn 1.60 di entwenket -en . Als bic Einbrecher 'wurden noch i
>er gleichen Nacht zwei junge .

*<mn bm Knabenalter « l^w-achsene Bürsckchen , der 14 Jahre alte Fabrikarbeiter Wilhelm Uhrig und der 17 J « h :alte Hausdursche Kar ! Beißtvang « r aus Worms , von ber 'üiesta 'en Po >7izi
ausgegrrffen . Sie sind -beide trotz ihrer Jugend schon vorbestraft . Voem : gen Monaten trafen sie in Worms miteinander zusammen und ver

sich , gemeinsam hinauszuziehen und durch Diebstähle sich diM -tt -l zu - -n -m ttotteu Leben zu verhalten . Sie wandten sich nach d-
badifchen Resitunz «und wollten , nachdem sie sich für ihren Diebesfeldzuaus einem Neubau vordem Durlacherthor eine eiserne Klammer entwend .yatten . zuers. in !oer N^lrauration „ Erün 'wa^ " embrrchon Diöi '

Ls Rut ^ i!
nehmen sAen ihnen

^ jedoch zu gewagt und sie entschlo^ n srch deshalru
^

d«m , EinbruchsdwSstahs in der Konditorei Haßlingrr . der ihn -mehr ffussicht auf Gelingen versprach , da Beißwonger , der frü 'her b«
.yaßlinger im Dienste stand , genaue Ortskenntniß hatie . Sie würben unte
Amechnunz von 1- 1 Woche Untersuchungshaft zu je 6 Monaten 1 WochGefangmß verurthnltt

herzoglichen und Erbgroßherzoglichen Herrschaften mit Höchstihren
Hausgenossen und vielen anderen geladenen Personen an. , Dar¬
nach fand eine große Bescherung für alle Hausgenossen und Be¬
diensteten statt, denen die Höchsten Herrschaften die Geschenke per¬
sönlich übergaben . Zuletzt vereinigten Sich Ihre Königlichen
Hoheiten im engsten Familienkreise zur Christbeschernng. Alle hierzu
benützten Räume waren durch Edeltannenbäume und Tanneiikränze
geschmückt. Die sämmtlichen Herren und Damen des Ge¬
folges waren am Samstag und Sonntag zu ihren Familien heim¬
gekehrt. Am Mittwoch den 26. hielt Hofvikar Fromme ! den Bor¬
mittagsgottesdienst in der Schloßkapelle in Baden ab. Am Abend
vereinigte Ihre Königliche Hoheit die Großherzogin einige Damen
des Frauenvereins mit Mädchen aus den Anstalten und den Waisen¬
kindern von Lichtenthal in der Schloßkapelle zu gemeinsamen Gesängm
besonders Weihnachlsliedern , woran sich eine kleine Christbescherung
anschloß. — S . K. H . der Großherzog empfing am MittwochNach¬
mittag in Schloß Baden den Generaladjutanten Generalleutnant
von Müller . Der Letztere reiste gestern nach Berlin , um als Ver¬
treter S . K. H. des Großherzogs der Trauerfeier für den ver¬
storbenen Generalfeldmarschall Grafen von Blumenthal anzuwohnen .
Gestern Nachmittag halb 5 Uhr begab Sich auch S . K. H . der Erb -
großherzog nach Berlin zur Theilnahme an dieser Trauerfeier in
Seiner Eigenschaft als Kommandirender General des 8. Armeekorps .teute Mittag verlassen II. KK. HH . der Großherzog und die

roßherzogin Schloß Baden , um zu bleibendem Aufenthalt nach
Karlsruhe zurückzukehren .

ss S . K . der Aegent vo« ßovurg-Hotha ist gestern Nachmittag
2,55 Uhr auf der Reise von Darmstadt nach Straßburg hier durch¬
gefahren .

# Mit ei«er Kratis -Zugave öefonderer Art sucht der Verlag
der „ Badischen Presse" an der Jahreswende seine Abonnenten zu
erfreuen , nämlich mit einer in fünf Farben hergestellten Mettkart «
verstunden mit Wandkalender. Auf dieser Weltkarte find nicht
nur sämmtliche deutsche Kolonialbesitzungen besonders
hervorgehoben , sondern auch sämmtliche überseeischen deutschen
Dampferverbindungen eingezeichnet ; ebenso gibt ein Verzeich¬
niß Ansknnst über die Zeitdauer der Dampferfahrten nach den über '
seeischen Hafenstädten . Auch der englische Kolonialbesitz und die
englischen überseeischen Dampferlinien sind darauf besonders erficht'
lich ; ferner sind die wichtigsten P o st b e st i m m u n g e n von D e u t s ch-
land und dem Weltpostverein angeführt . Dieser Weltkarten-
Kalrnder wird daher gerade in der jetzigen Zeit, wo unser Aller
Blicke nicht nur nach China und auf die Vorgänge in Süd¬
afrika , sondern auf den ganzen Weltverkehr gerichtet sind,
wie wir hoffen, manchem Leser willkommen sein und der „Badischen
Presse " neue Freunde gewinnen helfen . — Diese Weltkarte mit
Wandkalender liegt der heutigen Mittagausgabe bei .

X Von der Reichsbank . Laut einer Bekanntmachung im
Anzeigentbeile dieser Nummer findet der Umtausch der voll»,
gezahlten Bezugsscheine gegen Antheilscheine der
R e i ch s b a n k vom 7 . Januar bis einschl . 16 . März
19 0 1 statt . Vom 17 . März 1901 ab sind Umtausch -Anträge nur
noch schriftlich an das Reichsbank -Direktorium in Berlin zu
richten.

X Ai « mild« Mitternng , die uns bisher den Winter nicht
empfinden läßt , zeitigt manche Naturselteuheiten . So gibt es z. B .
im Hardtwald fast reife Himbeeren. Gestern wurden uns einige
Zweige mit Himbeeren, die am 1 . Weihnachtsfeiertage an einem
Himbeerstrauch im , Hardtwaldc gepflückt wurden, überreicht.

O Der «Badische Tram -Verein beging am Sonntag nn Saale
des Hotels Monopol fein « «diesjährige Weihnachtsfeier , zu welcher sich zur
allgemeinen Freude das -Offiz -ierkorpS des Badischen Train -Bataillons
mit dem Hrn . Kommandeur an der Spitze fast vollzählig , sowie die «Kame -
ra«den des Vereins mit ihren Familmrangehörigm rinfcmiden. Das Fest
nahm bei Kmderbescheemng und Verloosung der Kindergaben unter Musik -
vorirägen einer AbtbeKung der Kapelle des Bad . Train -Bataillons Nr .
V: , «Weihnachtsliedern «und Gedichtvorträgen der Kinder einen erhebenden
Verlaus . «Der erste Vorstand Kamerad Dürr hielt «die -in <fin Hoch auf
Kaiser und Großherzog ausklingen «de Begrüß -ungsansprache . Bvm Ehren¬
mitglied , Herrn Oberstlmtnant v. Adlersfeld war ein Glückwunsch¬
schreiben und von Kamerad E l s n e r ein Telegram erngetrvf 'ftn . Den¬
selben sowie «den anwesenden Herren Offizieren «wurde ein kräftiges Hoch
gewidmet . Hierauf dankte Herr Major und Bataillonskommandour
Schönborn dem Verein für die frMndliche Einladung «und ließ «auf den
ersten Vorstand für die tüchtige Leitung des Vereins ein Hoch ausbringm .
Nach der Verloosung des Baumes hielt rin gemüchliches Zusammensein
die ehemaligen alten Trains in frohest« Sttminumg beisaminen .* Panischer Hilfsverem in München . Die beiden «Vereine bad .
Landsleute , die bisher hi « bfftanden , der „Verein der Badener " und der
„ Badenser -Verein "

, haben sich nach langer Bemühung des ersten Vor¬
standes erstgenannter Vereinigung , Hnrn Dramaturgen Ludwig St a r k.
zu einem einzigen „Badffchen Hilfsverein "

zuifammengefchlossen, dessen
vornehmste Aufgabe «außer landsmMNschaftkich« «Geselligkeit sein soll :
Hilfsbedürftige Landsleute zu unterstützen , sowie allgemeine Bildungs -
Zwecke zu verfolgen . Me Vereinigung fand am 18. Dezemb « statt , an
welchem Tage im «großen Jahre 1870 hauptsächlich badffche Truppen bei
Nuits mrtcc schweren Opfern heldenmüchig die große U«eberzahl

'
der

Franzosen im «Schach hielten imd den offenen -Weg zum Rhein fpnrten .
Auf die telegraphische Mtiheilung der «lange «fftrebten VcrbM «derung an
Seim Kön 'gliche Hoheit den G r o tz h « r z-o g toas folgende trlegvaphffche
Antwort ein :

„ Ihre freundliche Mittheilung hat Mich sehr erfreut «und Ich be¬
glückwünsche Sic zu Ihrer Vereinigung als badischer Hilfsveveim z»
«UntcrstühungS - und Bildungszwecken . Die Wahl des 18 . Dezember
erschein : Mir besonders erfreulich zur Gründung eines solchen Vereins .
Dieser Gedächtnißtag des Kampfes um des Friedens willen «deutet auf
die Einigung , die der 18. Januar 1871 uns brachte . Möge das Sie
einigende Band sich immer fest« schließen zur gemeinsamen Anstrebung
des gestellten Zieles . Ich grüße von Herzen alle Vereinsmitglted « .

F r i e d r t ch. Großherzog .
"

* «§ Verloren . Am 21 . d . M . hat eine Dame auf dem Wege
vom Kaiserplah durch die Amalien- und Hirschstraße ein neues
braurüederncs Portemonnaie mit etwa 60 Mark Inhalt verloren .

§ Verhaftet wurde ein 57 Jahre alter verheiratheter
Schlosser aus der Viktoriastraße, der am Mittwoch Abend einen
hiesigen Hafner aus einer Wirthschaft in der Lessingstraße auf
den Gehweg

'
warf , so daß der Mann einen Schädelbruch

erlitt und bewußtlos liegen blieb . Der schwer Verletzte wurde
nach dem Diakonissenhaus verbracht .

§ Grünwinkel , 27 . Dez . Immer mehr tritt die Gepflogenheit ein ,
daß zu Weihnachten auch di« Arbeitgeber sich der Arbeiter erinnern und sie
entsprechend beschenken , auf diese Weise mit ein gutes Vcrhältmß zur Ar¬
beiterschaft bezweckend . M « Firma Sinn er hier tyut dies schon seit
längerer Zett und hat auch dieses Jahr wird« allen «ihren Leutm . die über
drei Jahre in ihren Fabriken beschäftigt sind , Weihnachtsgeschenke in Höhe
von 10 bis 200 <M ausgezahlt und damit diesen Leuten und -deren Fami -
lim eine große Weibnachtsfreude bereitet . In den hiesigen «Fabriken der
Firma Stnner sollen allein über 5000 JH an 185 Leute zur Vertheibung
gekommen sein .

Handel und Verkehr .
— Merlin , 27. Dez . Die Eniteerträge im Iah « 1900 im

Deutschen Reiche beziffern sich in Tonnen von: Hektar für : Winter-
wetzen auf 1,89, Sommerweizen auf 1,66, Winterspel, 1,47 , Winter-



Sette 4.
roggen 1 .44, Sommerroggen 1,09 , Sommergerste 1,80 , Hafer 1,72 ,
Kartoffeln 12,61 . Davon sind 2,3 pCt. erkrankt. Klee (Heu ans :
3,78 , Luzern (Heil) 5,74 , Wiesen 3,91 . Die Ziffern waren iml
Jahre 1899 : 1,93, 1,62, 1 .47. 1,49, 1,07, 1,32, 1,72 , 12,29 , 8.0
4,54 , 6,03 , 4,04 .

Mannheimer Kffeklenhörse vom 27. Dez . (Offizieller Bericht.)
An der heutigen Börse wurden Mannheimer Gummi - und Asbest-
fabrik-Aktien zu 83 .50 pCt. nmgesetzt . Sonstige Notirungen: Brauerei
Kleinleiu, Heidelberg 148 G. , Elesantenbrän vom. Rnhl, Worms
105 .50 B . , Brauerei Ritter, Schwetzingen 69.50 B . , Mannheimer
Lagerhaus-Aktien 107 G .» Bad . Schiffahrts-Affec .-Aktien 535 B .,
Emaillirwerke Maikammer 114 B.

Mannheimer Hetreidevericht vom 27. Dez. Die Tendenz
war ruhig. Die amerikanischen Forderungen waren nur wellig ver¬
ändert. Die heutigen Notirungen sind : Saxonska 130—132 M. , Süd¬
russischer Weizen 130—140 M. . La Plata-Weizen 132 - /-—134 - /. M..
feinere Sorten 134, do. alte Erllte 133 M., Rumän. Weizen 00 M ..
Kansas II 138 —139 M.. Redwinter 128—142 M . . Russischer Rog¬
gen 106—108 M. . Mixed-Biais (altes) 00—00 M. . do. (neues)
Dezember-Abladung 89—00 M. . La Plata - Mais 93—00 M.,
Futtergrrste 100—000 M., amerikanischer Hafer 105 —000 M.,
Russischer Hafer 100—105 M. , Prima russischer Hafer 107—117 M.

Magdeburg , 27. Dezember. Z u ck e r b « r i ch t. Kornzncker excl.
von 92 pCt. —.- . neue , Kornzncker excl. 88 vCt.
Rendement 9.95—10.15 , neue — bis — , Rohprodukte
excl. 75 vCt. Rendement 0.00—0 .00. Matt. — Brodrafsinade I
28.10— bis — , Brodrafsinade ll . 00.00 bis — .

vermischtes .
Düsseldorf , 26. Dez. Die 16jährige Tochter einer hiesigen an¬

gesehenen Familie, die eine höhere Lehranstalt besuchte , hatte sich in
ihren Klassenlehrer verliebt und in einem Briefe an ihn ihren Ge¬
fühlen deutlichen Ausdruck verliehen. Als das Schreiben in Unrechte
Hände gerieth und das Mädchen voll seinen Eltern zur Rede gestellt
wurde, ging es in den Garten der elterlichen Behausung und machte
durch einen Revolverschuß in den Kopf seinem Leben ein frühes
Ende . (Ff. &")

puisßutft, 27. Dez. In Osterfeld wurden vier Mädchen
mit den Anzeichen der Vergiftung , der „Ff. Z . " zufvlge an¬
scheinend durch Genuß verdorbenen Kakaos , im Bett aufgefnnden .
Zwei von ihnen sind todt, zwei schwer krank.

-- Keestemnnde , 28. Dez. Der Kaufmannslehrling Kr eh
wurde außerhalb der Stadt ermordet aufgefuuden. Der Thäter
ist unbekannt .

— ßzernowitz, 28. Dez. In der Marktgemeinde Wizuih
örannte » 880 Käufer aö . 2500 Personen sind obdachlos.

Telegramme der „ Bad . Presse " .
bä Aterlin, 28. Dez. Von gut informirter Seite will das

. „ Pos. Tagbl ." erfahren haben, der Reichstag werde zeitig im
Frühjahr geschlossen werden, um im Herbst 1901 zur
Berathung des Zolltarifs desto eher zusammenzutreten, sodaß
zu Beginn des Jahres 1902 der Zolltarif die Zustimmung der
gesetzgebenden Faktoren haben könnte.

— Berlin , 28. Dez. Gestern fand Abends für den verstorbe¬
nen Generalfeldmarschall Grafen Blumenthal im Trauerhause im
engsten Familienkreise eine Tranerfeier statt, worauf die Leiche
nach der Garnisonkirche überführt wurde. (Krzztg.)

— Aerli«, 27. Dez. Die Abendblätter melden: Zu der Ver¬
sammlung der Pfandbriefbesitzer der Preußischen Hypo-
thekenactienbank am 31. ds. Mts. sind mehr als die Hälfte
der in Umlaitf befindlichen Pfandbriefe, also über 180 Millioile »,
angemeldet. Dagegen sei es zweifelhaft , ob für die Versammlung
der Realobligationäre der Deutschen Grundschuldbank
am 29. ds. Mts. der erforderliche Betrag von 49 Millionen
erreicht werde.

— Miesöadeu , 27. Dez. Der König der Belgier traf
heute Vormittag hier ein und confultirte den Augenarzt Dr. Pagen -
stecher. Er reiste unmittelbar nach der Consultation wieder ab .

— Darmssadt, 27. Dez. Die „N. Hess. Volksbl ." erfahren ,
das Zarenpaar beabsichtige, im Juni oder Juli nächsten Jahres
den hiesigen Hof zu besuchen .

M Kiel , 28. Dez. Wie das Reichsmarineami meldet , landet der
Dampfer mit den Geretteten von der „ G n e i s e n a u" bereits am
31. Dezember in Wilhelmshaven. Das in Malaga zurückge¬
bliebene Wachtkommando besteht aus Kapitän -Leutnant W e r n er,
Zahlmeister Arndt und 17 Mann . Kordeitm - Kapitän M a u d t löst
Kapitän-Leutnant Werner ab.

Der V a t e r des Kommandanten K r e t s ch m a n n hat von den
geretteten Offizieren der „Gnrisenau " aus Malaga am Wrihnachtstags
folgende Depesche erhalten:

„Mit Stolz un!d tiefer Trauer gedenkt am 'heutigen Weihnachts¬
tage das überlebende Offizirrkorps Sr . M. S . „Gneisenau" seines
tapferen hochverehrten Kommandanten und keines tiefgebeugten Vaters ."

(Berl . Tgbl.)
--- Bans , 28. Dez. Oberst Picqnart richtete ein Schreiben

an Waldeck- Rousseau , worin er Einspruch erhebt dagegen,
daß er in dem vom Senate genehmigten Amnestie ge setz ein¬
begriffen sei. Er verzichte auf die Amnestie , die den Lauf
der Gerechtigkeit unterbreche. Er wünsche seine Rehabilitation nicht
der Amnestie zu verdanken.

)-( Baris , 28. Dez. Im „Correspondant " beschäftigt sich
M. Andrs mit dem „Romane des Fürsten Bismarck "

, d. i .
mit den Briefen des große » Staatsmannes an seine Braut und
Gattin . Er schließt mit folgenden Zeilen :

„Fürst Herbert v. Bismarck hat durch die Veröffentlichung
dieser Briefe seinem Vater ein Denkmal errichtet, vor dem
man gern oder ungern das Haupt entblößen muß. Jetzt , da
man das volle Maß dieses Mannes besitzt, der auf seine Zeit einen
so reckenhaften Schatten warf, ist man beinahe versucht, das Wort

wiederholen, das Henri III. angesichts der Leiche des Herzogs
von Guise sprach : Er ist noch größer im Tode als im
Leben ."

--- Konsiaukinopek . 26 . Dez. Der deutsche Botschafter er¬
hielt die Versicherung, daß die Begleichung der der Firma Krupp
gegenüber eingegangenen Verbindlichkeiten durch die erfolgte Be¬
stellung eines Kreuzers bei der Firma Cramp -Philadelphia keine
^Verzögerung erleiden werde.

Die Vorgänge in China.
= Shanghai, 28 . Dez . Generalkonsul Warren begab sich

nach Nanking , um sich über die Lage im Dangtsethale zuiuformiren.
In Wusung sind zahlreiche mit Steiuen beladene Dschunken
vor Anker gegangen, augenscheinlich um gegebenenfalls den Kanal
zu sperre,».

_ Badische Presse ._
hd Beters» ,>rg, 28. Dez. Der Bau . der Betrieb , die Aus¬

nutzung der Mandschurischen Eisenbahnen sowie ihrer ost¬
chinesischen Zweiglinien sollen , wie verlautet , vom nächsten
Jahre ab in russischen Staatsbetrieb übergehen. (B. N. N .)

Reue Kämpfe.
— Tientsin , 27 . Dez . Ter Spezialkorrespondent der Fft . Z .

meldet von hier : In der Nähe der Eisenb ahn Tientsin-
Tongku ist eine japanische Patrouille in schrecklicher
Weise ermordet worden.

Eme d e u t s ch e E x p e d i t i o n ist in die Gegend südlich
von Tientsin abgesandt worden, um B o x e r, die dort aufgetaucht
sind, abzufangen. — Eine englische Expedition ist in
der Richtung auf Jangtsun abgegangen.

Die englischenSoldaten in Tientsin sind ange¬
wiesen worden, mit den Deutschen zu fraternisiren .
Das geschieht mm in einer die anderen Nationen sehr beleidigen¬
den Weise.

— Tientsin , 28 . Dez. Am 24. und 25 . ging eine Abtheilung
Engländer nach Aangtsum ab um gegen die Boxer vorzu-
gehen und die Eisenbahn zu schützen. Es handelt sich um dieselbe
Boxerabtheilung , die unlängst bei Tschaotschon von den Franzosen
geschlagen wurde. Auch am Fluß zwischen Peking und Taku
operieren Truppen gegen Boxer und Flußpiraten .

--- Keroyorii, 28. Dez. Nach einer Depesche aus Peking vom
27. gehen die amerikanischen Truppen morgen von Peking
ab , um die Verbrennung von christlichen Eingeborenen zu
bestrafen .

Die Haltung der chinesische « Regierung .
hd Werkt » , 27. Dez. Die „Post" schreibt : Verschiedene Blätter

sind geneigt, in der Erkrankung Li - Hung - Tschangs einen
Trie zu sehen , dazu bestimmt, den Gang der Verhandlungenzwischen
den Mächten und den chinesischen Friedens-Unterhändlern zu ver¬
zögern. Es ist jedoch nicht so. Vielmehr erkrankte Li-Hung-Tschang
schon vor mehreren Tagen ernstlich au Influenza und befindet sich
zur Zeit in Behandlung des deutschen Gesandtschafts - Arztes .

— Peking, 27 . Dez . L i-H u n g-T s ch a n g und Prinz
T s ch i r: g haben, wie nach den Londoner Wendblättern aus
ganz sicherer Quelle verlautet , dem Throne zusammen mit der
Note der Machte eine Darlegung ihrer Ansichten geschickt, daß
die gestellteil Bedingungen sofort ohne Aus -
f l ü ch t e an genommen werden sollen . Die Thatsache , daß
dieser Rath ertheilt wurde, sei schon ein Anzeichen dafür, daß ihm
auch unverzüglich entsprochen werde. Ferner sollen Li-Hung-
Tschang und Tsching beschlossenhaben, die Mitwirkung der Streit¬
kräfte der Verbündeten zur Wiederherstellung der
Ciuilregierung in Peking nachzusuchen und dies Er¬
suche, '. sofort zu stellen , nachdem der Hof die Annahme der von den
Mächten gestellten Bedingungen erklärt haben wird .

hd London . 28 . Dez. „Daily Expreß " wird aus Peking
gemeldet: Der Kaiser von China habe sich zwei Punkten der
Kollekttvnote der verbündeten Mächte widersetzt . Dieselbe»
betreffen die Zerstörung der Befestigungen und die Erlaubniß,
für die Gesandten der Mächte militärische Leibgarden in
Peking zu belassen. In Folge dieser Antwort wollen
sich die Vertreter der Verbündeten damit beschäftigen, Mittel und
Wege ausfindig zu machen , um einen genügenden Druck auf den
Kaiser ansüben zu können.
Der Lyina -Kredit vor der französische » Depntirten-

kammer.
4c Paris . 27. Dez. Die Kammer berieth heute den Ergänz¬

ungskredit für die China -Expedition . Im Verlaufe der¬
selben bespricht Armand die Organisation des Expeditionskorps und
tadelt, 'daß die Soldaten schlecht bekleidet und schlecht er¬
nährt wurden ; ds gäbe viele Kranke unter ihnen.

Der K r i e g s m. i n i st e r giebt zu . daß die ersten Truppen aus
I n d o-C h i n a, welche sich plötzlich nach China einschiffen mußten, große
Schwierigkeiten zu überwinden hatten , auch zahlreiche Kranke
hätten sie gehabt, aber die Lage habe sich geändert urid ist heute so gut
wie irgend möglich . Die Soldaten würden gut bekleidet und ernährt .
Die Kranken , welche in nicht zu großer Zahl 'vorhanden feien , genössen
sorgsame Pflege.

'S e mbai (Soz .) wirft der Regierung vor, daß sie euren Krieg
mit China führe, ohne die Kammer befragt zu haben. Redner
brandmarkt die Plünderungen und Riede r-
metzelungen , denen sich die europäisch « n T r u p P e n in
China schuldig gemacht hätten und klagt die Missionare der Theil-
nahme an den Plünderungen an.

Der Kriegsminister erwidert, die Regierung befahl, eine
Untersuchung einzuleiten, um die Schuldigen streng zu bestrafen.
Es sei für ihn tröstlich . sagen zu können , daß die französischen
Soldaten weniger barbarisch vorgegangen seien, als die
anderer Nationen. Die Regierung ordnete an , daß di« von General
Frey nach Frankreich gesandten Kist e n nach China zurückgr -
schickt urtd der chinesischen Regierung wieder zugestellt würden. Er
hoffe , daß die iadelnswerthen Vorgänge sich nicht wiederholen .

«Sodann wurde von der K a m m e r der Kredi 1 in Höhe von 25
Mill . Frcs . angenommen ._

England und Transvaal.
= London, 27 . Dez. Die Zensur läßt nur die dürftigsten

Berichte aus der Kapkolonie durch . Was aber durchkommt, ist
wenig günstig für die Engländer . Die in die Kapkolonien
eingefallenen Bnrenkommandos halten nach wie vor die Linien
Prieska-Britstown und Zunrberg-Bnrgersdorp. Im Umkreis vo,i
5 0 Meilen südlich von diesen Linien ist die Gegend
unsicher und aller Zugverkehr sistirt . Johannes¬
burg und Prätoria sind nun ganz auf die Natallinie
angewiesen , aber auch sie wird täglich unterbrochen -
Frenchs und Clements kombinirter Versuch, die Buren aus
ihren Stellungen im Magalies - Bergzug zu vertreiben , ist nt i ß-
glückt . (M. N. N.)

— London. 27. Dez. Lord Kitchener meldet aus Prätoria
vom 27. : Die Buren haben in der letzten Nacht Utrecht ange¬
griffen, wurden jedoch mit einem Verlust von 2 Tobten zurück¬
geschlagen .

Die Buren brachten auf der östlichen Eisenbahnlinie
in der Nähe der Pan-Station einen Zug zum Halten . Es
wurden jedoch Truppen dorthin entsandt m,d der Feind mit einem
Verlust von einem Tobten und 7 Verwundete » zürn ckge sch lagen .
Wir hatten einen Tobten ,mb 4 Verwundete .

Die Ostabtheilung der Buren ist gestern geschlagen und
in der Richtung auf Benterstad zurnckgetrieben worden . Die

_ _ _ Nr. 303._
Westabtheilung ist gegenwärtig nach dem Norden zurückge,
drängt.

— London. 27. Dez. Von Lord Kitchener ist die vor,
gestern aus Prätoria datirte Meldung eingegangen . General
Knox sei in ein Gefecht mit Dewets Truppen verwickelt , die
eine Stellung in der Nähe von Leeuwkop innehaben . Dewet hofft
durchzubrechen, um wieder nach Süden zu gehen. Die östlich ,
Bnrenabtheilnng in der Kapkolonie wird anscheinend am Reit-
poort Sprint von den Engländern in Schach gehalten . Die west¬
liche Abtheil nng ist . wie gemeldet wird, in zwei Theilen nach
Norden gegangen , der eine in der Richtung nach Prieska , der
andere nach Strydenbnrg . Die Engländer folgen ihnen .

— ZLurgyersdorp, 27. Dez . Oberst Grenfell verfolgt
Kreutzigers Kommando , das man auf 700 Mann schätzt ; er
ist in Fühlung mit dem Feinde , der sich jedoch nicht stellt. In dem
Gefecht am Plaisterhenvel letzten Sonntag verloren die 9. Lan¬
cier s 8 Mann , darunter den Leutnant Frederick Blackwood ,
einen Sohn des Marquis of Dnfferin. der verwundet ist. Es stoßen
keine Kapholländer mehr zu den Buren.

— WrySnrg, 28. Dez. Eine Abtheilung Buren mit 150
Wagen überschritt am 19. die Bahnlinie südlich von Bryburg ,
eine andere Abtheilung mit einem Geschütze nördlich von Bryburg,
Beide zogen nach Westen , man glaubt, die Strecke nach Da-
maraland .

— London, 28. Dez. „Evening Standard" meldet : Di,
Mannschaften der Ieomanry . die kürzlich von den Buren ge¬
fangen genommen worden waren , wurden wieder freigelassen
nachdem man ihnen die Pferde, Sättel etc. abgenommen hatte. Di,
Buren hatten sehr schwere Verluste . Von den Ieomanry wurde«
10 Mann einschließlich eines Obersten verwundet .

— London, 28. Dez. Reuter erfährt: „Der stellvertretend«
Oberbefehlshaber der Armee Wood hat den Commandenr da
Jnfanteriebrigadr in Gibraltar , General Colville , aufgefordert
von seinem Posten zurückzutreten . Nach Colvilles Rückkeh ,
aus Südafrika sei eine Untersuchung eingeleitet worden darüb «
wie weit seine Person mit dem Verlust der Zjeomanry be>
Lindley im Monat Mai zusammenhängt . Im September wa,
Colville in seinen Posten eingesetzt worden. Er weigert sich
zurückzntreten .

— Ilew -Vork, 27. Dez . Aus Kansas City wird gemeldet. LatzCapitän Heygate von der britischen Armee-Remonte 50,000 Pferd ,
und Maulesel für Südafrika angekauft hat.

Aufruf für die Gpser des vurenkrieges!
lieber eine Bierielmillron Mari sind dem Alldeutschem Verbände füi

die Opfer des Vurenkrieges zugeflossen ; ein Theil derselben wurde fiü
eine A m b ula n z . die den Buren iwerthvolle Hilfe leistete und von der
allein noch eine Anzahl von Mitgliedern im Felde steht , verwendet , Mi
Gefangenen in Kapland , St . Helena und Ceylon wurden mit den
Nöthigsten versehen, die Angehörigen der kämpfenden Buren uni
Deutschen , sowie ihre Hinterbliebenen wurden unterstützt. Der¬
gleichen haben wir den in so brutaler Weise , trotz der Versprechungen d«j
Lord Roberts und trotz Einhaltung des NeutralitAsetds , ausgewiäseire«
Deutschen über die erste Zeit der Roth hinweggeholfen .Aber der Krieg schafft täglich neue Opfer ! Es ist
uns gelungen , Mittel und Wege zu finden, um denselben Hilfe zu bringen ,aber wenn wir alle Bitten berücksichtigen würden, die an uns herantreterx
so würden unsere Mittel bald erschöpft sein. Auch für die nicht gering,
Zahl der Ausgewiesenen , die in Deutschland keine Arbeit finde»
kann , wollen wir sorgen und ihnen durch kleine Beihilfen die Ansiedel¬
ung in den Südstaaten Brasiliens ermöglichen , wo sie zur Stärkung d-s
dortigen Deutschthums beitragen werden .

Für diese Zwecke treten wir nicht nur an unsere engeren Gelstnn -
ungsgenossen , sondern an die überwältigende Mehrheit des deutschenVolket,mit dem wir uns in der Burenlache eines Sinnes wissen, neuerlich mit d,i
Bitte um Spenden heran. Es gilt die Linderung der durch der
Krieg herausbeschworenen Roth , es gilt die Erhaltung der künftige»
Burengenrration . Den tapferen Männern , die unstet ihre Heimath durch¬
streifen . entschlossen, bis zum Aeußersten ihre Freiheit und Unabhängigkeit
zu vertheidigen , können wir keine Hilfe b̂ringen, aber die bange Sorg!
können wir von ihnen nehmen , daß ihre Frauen und Kinder dem Elend
und der Noih unterliegen, dem eine barbarische Kriegssllhrung sie preiS-
gcgebrn hat .

Möge sich die Sympathie . der das deutsche Volk in diesen Tagen, all
der greis : Führer des Burenoolkes die Thüren des amMchen Deutsch¬
land verschlossen fand , in so überwältigender Weise Ausdruck gab , nicht
nur in Worten, sondern auch in Thaten werkt hätiger Lieb !
äußern .

Der Alldeutsche Verband.
Spmden nehmen die Expedition unserer Zeitung , .der Schatzmeistei

der Ortsgruppe Karlsruhe , Bankier Hecht . Markgra'fvnsiraße 51 . und
die Geschäftsstelle des Alldeutschen Verbandes, Berlin W. 35, Lützotv-

Briefkasten .
Kvonnent in Karlsruhe. Auf Loos Nr. 2131 nichts gewonnen .

Wasierstanv des Rheins.
Ma«an , 28 . Dez Morgens 6 Uhr 3,29 m, gef. in 24 Std . 3 cm.
Keys. 27. Dez. Morgens 6 Uhr 1,92 m. fällt.
Zvaldshnt , 27 . Dez . Mittags 12 Uhr 1 .74 m , Beharrungsznstand .
Konstanz . Hafenpegel. Am 27. Dez. 2.98 m (24 . Dez . 2,99 m.)

Versittiisinngsr und BereinS-Bnzeiger.
Freitag den 28. Dezember :

Dramat . Verein . H. 9 Ü Weihnachtsfeier im Palmengarten.
Karlsruher tzourenklnS. 8 '/, U . Klubabend in der Eintracht.
Kolosseum . 8 U. Vorstellung .
Männerinn,verein. H . 9 u . Zusammenkunft im Lokal.
Nerkeo. 8'/» U. Vorstellung .
S1enogr. .W . Stolze - Schrey. 8 '/» U. Debattenschrift Markgrafenstr. 41
Tnrngemeiude. 8 u. Turnen i. d. Centraltnrnhalle.
hurngesessschast . 8 U . Turnen im Realgymnasium .

Gesetz äfiliche MitltzeUung .
Die direkte und alleinige Vertretung meiner Kliigol unt> Pianinoi

für Karlsruhe und Umgebung befindet sich seit Jabren nnr bei
Herrn Hoflieferant Sehweisgat

daselbst , Erbprinzenstraße Nr 4, in dessen Magazinen stets eine größer«
Anzahl meiner Fabrikate ausgestellt ist.

Leipzig im Dezember 1900. 20120

gez . Julius Bltithner .

Edeltannen-
Honig

garant . Naturbienenhonig , leimte Qualität,
höchstprämiirt, 9 Pfd . netto 8 1/* Marki
5 Pfd. netto 5 Stk . francoNachn . mit Büclue,
O. Martinson , Imkerei, Gernsbach i. b
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Nr. 803 . Badische Presse . Sette 7.

Mtische SMrkch Karlsruhe .
Des Jahresabschlusses wegen bleibt die Kasse von

Touutag den 30 . Dezember I . I . ab bis einschließlich
Mittwoch den 2 . Januar 1801 geschlossen.

Karlsruhe , den 16 . Dezember 1900 .
20650 .2.2 Die NevrvaUirrig .

Städt. Sparkaffe Ettlingen.
Wekanntmachung .

Vom 1 . Januar 1901 ab vergütet die unter Bürgschaft
der Stadtgemeinde stehende Sparkasse

für alle Einlagen
Ettlingen , den 19 . Dezember 1900 . 6400a.3.3

_ Der NeerValtirngsrmth .

20 XLiederkranz
1841

Samstag den 29. Dezember MO

Ganz -Unterhaltung
in kn Mm« kr WWnst ßintriijt.

Anfang 8 Wyr . Saat-Heffnung '48 Ayr.
Unsere verehrt. Mitglieder nebst Aamilien-Angehörigen

werden hierzu freundlichst eingeladen mit dem Ersuchen , beim
Eintritt die Mitglied -Karten gefl. vorzeigen zu wollen.

Karten für einzuführende Fremde und tanzlustige junge
Herren , sowie etwa nöthige Mitglied -Karten werden unseren
Mitgliedern am Freitag Mittag von 1 bis 3 Uhr
im Bereinslokal verabfolgt. 20992

Die Gallerte bleibt geschloffen !
^ Der Vorstand .

Rndergesellschaft Germania
Unseren verehrt. Mitgliedern bringen wir

hiermit zur Kenntniß , daß am Samstag
den 28 . d. M ., Abends 8 Uhr präcis .
im Gesellschaftslokal „ Hotel Eber "

, Kreuz¬
straße 33 , eine

außerordentliche
4?atfpit>erfamm(tttig

stattfindet, wozu wir um vollzähliges Er¬
scheinen bitten.
21008 Der Vorstand .

August Kühling ,
in Amerika approb . Zahnarzt,

Doctor of Dental Surgery
ggf 124 a Kaiserstrasse 124 a. WU

Sprechstunden : Vorm. 9—12, Nachm . 2 — 5 Uhr , 19440*

(mit Ausnahme von Dienstag und Donnerstag Nachmittag)
an diesen Tagen Sprechstunde : inderFilial - Praxis Ettlingen ,

Kirchplatz .

KebensbeRrfnißvereiilKarlsruhe.
Wir empfehle« u«fer reichhaltiges Lager i«

Spirituosen ,
Likören und i if

Punschessenzen
in Vt «nd '/- Maschen z« öissigsten Meisen.

S
ooooaooooog

Karlsruher

NSnertmmelil.

Gut

Heute Freitag Abend */s9 Nhr:
Club -Abend

im Nebenzimmer
der Restauration Eintracht .
Club-Angelegenheiten.
Gesell. Unterhaltung.
Um zahlreiches und pünktliches

Erscheinen bittet
Der Vorstand .

Gäste stets willkommen.

DramatischerVerein
Heute Freitag Abend Vs9 Uhr,

im Saale des Palmgartens:

Weihnachts - Feier.
Die aktiven und passiven

Mitgl eder nebst ihren werthen
Familienangehörigen werden
hierzu ergebenst eingeladen .
21009 Der Vorstand .

"
Wasserdlobte h

Wagen -n.Pferdedecken _" " *051 Gasthaus -
Carl Pups in Reutlingen lBMz.j 8 Verkauf .

Lehrling -Gesuch
Ein junger Mann kann in unserer Buchdruckerei auf

Ostern oder früher als

Schriftfetzerlehrling
eintrrten . Gute Schulzeugnisse sind erforderlich. Derselbe erhalt

i etwas Wöchenlohn.
> taüiti« der „WM» Mt*/ /

Eins, bürgerl. Gasthaus in württbg.
Stadt, mit nachweisb . Bierverbrauch
v. 600 hl u . Hoher Einnahme aus
den Fremdenzimmern , ist bei nur
10 Mille Anzahlung per sofort zu
verkaufen. Nur eine feste Hypotheke
verzinst, zu 4% auf dem Geschäft.
Selbstkäufer erhalten Auskunft durch
W. Urnau , Agenturen, Offen,
bürg , B , Friedensstr. 7 . 6482a .2.1

Großer, schöner
- 1 -
ganz neu , mit feinem

'
geschliff . Glas

und eleg. starkem Rahmen , 87 cm
hoch, 62 cm breit, für nur 12 Mark
zu verkaufe» . B15759

Gerwigftr. 59, 2. St. rechts .

□

Freitag den 28 . Dezbr. , $
AbendS ‘/29 Uhr , aus 6e- 0
sondern Veranlassung Q

. Znsammenknnft 0
ft im Vereinslokal, Prüu Carl, u
X 20990 Der Kneipwart. q
oooooooooooo

KilMHe.
Heil !

Dienstag nnd Freitag , Abends
von 8—10 Uhr : Turnen der aktiven
Mitglieder ; Donnerstag , Abends
von 8— 10 Uhr : Turnen der Alters¬
riege in der Turnhalle des Real¬
gymnasiums — Eingang Schul¬
strabe. — Mittwoch» Abends von
8—9Vs Uhr : Turnen der Damen¬
riege in der Turnhalle der Realschule
— Eingang Waldhornstraße 9 — ,
woselbst auch Anmeldungen entgcgen-
genommcn werden . 810096
_ Der Tnrnrath.

Karlsruher Tourenclub .
Mater dem Protektorate

Kr. Kroßß. Kokett des Prinzen
Karl von Aaden.

oöes -Anzeige .
Schmerzerfüllt machen wir Verwandten , Freunden

und Bekannten die traurige Mittheilung von dem
unerwarteten Hinscheiden unseres lieben , unvergeß.
lichen Sohnes , Bruders , Schwagers und Neffen

Jakob Wagoer, 8mm
im blühenden Alter von 23 Jahren .

Um stille Theilnahme bitten

Die trauernden Kmlerötteöenen.
Karlsnrhe , Neustadt a. H . , 28 . Dezbr. 1900.
Die Beerdigung findet am Samstag den

29 . Dezember, Nachmittags um 3 Uhr, von der
Leichenhalle aus statt. 21014

Trauerhaus : Schillerstraße 4 .

Fräulein
mit schöner Handschrift wünscht
Beschäftigung auf einem Bureau
oder auch in einem Laden .

Offerten find unter Nr. 815754 in
der Exp, der „Bad. Preffe " abzugeben.

Ein gut eingerichtetes

Spezerei
Ettliin Ettlingen ist sofort oder später

z« vermiethe «. Zu erfragen in
der Exped . der „Bad. Presse^ unter
Nr. 815753. 2.1

sKaiser-Panorama.l
99 Kaiserstrasse 99 .
28. Vec. 1900 bis mit 5. 2an. 1901

Dritte Parthie der

Aelt -Mrstellnng
Paris I 900 .

Wirths-Ktsiiib.
Für eine bessere Wirthschaft in

Karlsruhe werde » per 1. April 19 1
tüchtige, kautionsfähige Wirthsleute
gesucht . 2 ! 012 .2.1

Gest. Offerten unter 8 . 5878 an
Haasenstein & Vogler , 21..® .,
_ Karlsruhe .

Vetheiligung.
Junger Kaufmann aus guter Fa¬

milie wünscht sich mit einigen Tausend
Mark an einem soliden Geschäft zu
bcthciligen . Einheirathen nicht aus¬
geschlossen . Offerten unter 815757
an die Exved. der „Bad. Presse".

Hund verlanfen.
Vor ca. 3 Wochen

kaufte ich eine ge-
_ strömte Dogge ,

weibl., (bcs. Kenn;, :
kleiner Kopf, großer

Bauch), welche mir am Samstag ,22. er» wieder entlaufen . Da mir
vom Verkäufer auf Befragen wem
der Hund früher gehörte , wider¬
sprechende Angaben gemacht wurden ,
vermnthe ich, daß der Hund einge-
fangcn oder entwendet war und jetzt
seinem früheren Besitzer wieder zu¬
lief. Gefl. Auskunft erbitte ich unter
Nr . 6184a an die Exped. der „ Bad.
Preffe"._

Israelitische Gemeinde .
Freitag den 28. Dezember.

Abendgottesdienst 4'° Uhr '
Samstag den 29. Dezember

Morgengottesdienst 9 Uhr .
Nachmittagsgottesdienst 3°" „
Sabbath - Ansgang 510 „

An Werktagen :
Morgengottesdienst 7 ' ° Uhr.
Abendgottesdienst 4 '° „
Jsr . Religionsflesellschaft .

Freitag den 28. Dezember.
Sabbath -Anfang 4'° Uhr.

Samslag den 29. Dezember.
Morgengottesdienst 8 Uhr.
Nachmittagsgottesdienst 4 »
Sabbath -Ansgang 525 „

An Werktagen;
Morgengottesdienst 7" Uhr.
Nachmiitagsgottesoienst 41* „

Wirthschaftsverkauf.
Eine gangbare Wein », Bier - und

Speisewirthschaft in guter Ver¬
kehrslage hiesiger Stadt mit beden -
tendem Umsatz , nebenbei hohe
Miethseinnahme, habe im Auftrag
zu verkaufen und kann , wennerwünscht,
bald übernommen werden . Alles Nähere
bei Adolf Käst , Karlsruhe i. B .,
Waldstraße 29, 2. St . 21000

Karlsruhe .
Eine in der Nähe des Bahn -

j Hofes sehr günstig gelegene !
Wein- , Bier - und Speise -

I wirthschaft mit bedeutendem |
I Getränke- und Speiscvcrbrauch

und ( jetzt vermiethet) Metzig, !
ist zu verkaufen. — Ueber-
nahme 1 . April oder 1 . Juli . —
Würde sich besonders gut zum
Mitbetriebe der Metzig und j
Wurstlerei eignen . — Auskunft
durch Albert Rotzlnger
in Freiburg i . B . 20923 |

Eine schöne , ganz neue, eiserne
Äin- epbettsteÜr ,
bronzirt, mit Vorhangstange , für nur
M . 18.— zu verkaufen . 815758
Gerwigstratze 39 , 2. Stock, rechts .

Buchhalter
und

Correspondent
gesucht für ein Betonbau- und
Cementwaaren - Geschäft in einer
größeren Stadt Süddeutschlands.

Vertrauensstellung für energischen,
strebsamen Herrn mit gründl. kaufm.
Praxis . — Aussicht auf evtl , spätere
Bctheiligung. Bewerber mit Branche¬
kenntnissen bevorzugt . — Eintritt
wenn thunlich sofort.

Detail . Offerten mit GehaltSan-
sprüchen unter 20815 an die Exp.
der „Bad . Preffe"._ 8L

LlhrtibWst 'Gksiiih.
In ein Versicherungsgeschäst wird

ein junger Mann mit schöner Hand¬
schrift zu engagiren gesucht . Selbst¬
geschriebene Offerten mit Lebenslauf
sind unter Angabe der Gehaltsan-
sprüche zu richten snb F. 3882 an
Haasenetein A Vogler , A.-G
_ Karlsruhe . 21013 .2.1

Das Offizier-Kasino Rgt . 179
in v ffenburg sucht zum 1. April 1901
eine 6483a,3 .1

Für ein größeres Fabrik-Bureau
wird zur Führung der
Registratur

ein schreibkuudiger, junger Man «
mit bescheidenen Anstmichen ' p
sofortige« Eintritt gesucht .

Offerten mit Angabe der Ansprüche
sub 21010 an die Expedition der
„Bad . Presse "._ LI

Ein geprüfter jüngerer

»eontfiet,
sowie ein tüchtiger Geometerge -
Hilfe, flotter Zeichner, bei guter Be¬
zahlung zum baldige « Eintritte
gesucht. Off. unter P » 64242 b an
Haasenstein & Vogler , A.-G.,
Mannheim . 6452a,4.3

Schriftsetzer
zur Aushilfe gesucht. 21007
Druckerei Lang ,

Marienstratze 15 .

Kellnerin -Gesuch
Ein solides , anständiges, jüngeres

Mädchen , das gut serviren kann ,
wird in eine bessere Weinrestan -
ration sofort gesucht . Zeugnisse
und Photographie erbeten au die
Allgemeine Arbeite - Nachweis - Anstalt ;

in Pforzheim . 6485a ;

Kaiserallee 41
ist ein geräumiger Lade « mit
Wohnung sammt Zubehör sofort oder
später zu vermiethe « . 20080*

Näheres Kaiserallee 41.

AM für -ie AugeM»
kt eleck . Straßenbahll .
In unmittelbarer Nähe ihrer

Direction find noch zwei schöne
Wohnungen billigst z« ver¬
miethe«. Eventuell wird Frei¬
wohnung bis I . April 1901 gestattet.

Adressen erbitte unter Nr. 20984
an die Exped. der „Bad. Presse" .

Herrenftratze 24
ist eine schöne Mansardenwohnung
mit Glasabschluß , bestehend aus 2
oder 3 Zimmern, geräumiger Heller
Küche unt Kochgaseinrichtung, auf
sofort oder später an ruhige Leute
zu vermiethe«. 20995.2.2

Näheres im 2. Stock .

Aaiserallee N
ist eine schöne Wohnung z« ver -
miethen . 20079*

Näheres beim Eigenthümer daselbst .
^ örnerstraße 2« ,

' 4. Stock, ist
vV eine schöne Eekwohnung von
3 Zimmern. Küche, Keller, Antheil
am Trockcnspeicher und Waschküche
(Kochgas vorhanden) auf 1. MärZ
z« vermiethe« . 20999.3.2

Zu erfragen im Laden.
Hsmalienstraße 18 ist im Seitenbau
^ eine kleine , neu hergerichtete
Mansardenwohnung von 2 Zimmern ,
Küche u. Keller sofort zu vermiethen.

Näheres im 2 . Stock des Vorder-
hauses. 615748

1 ) arkgrasenstraße 52,2 . Stock , ist ein
fein möblirtes, zweifensterigeS ,

großes Zimmer an Beamten oder
Kaufmann zu vermiethen . 820969 .3.8
FOinterstraße 22, 4. Stock, ist ein

gut möbl., sehr schönes Zimmer
billig zu vermiethen. 615756 .2.1
Hähringerstraße 20a, 2 Tr ., l>, Ecke
0 Fasanenstr. , ist ein gut möblirtes
Zimmer zu vermiethe«. 815755

wirthschaftcrin . Wohmmas-Äesuch.
Näheres durch den Kasino-Vorstand ,

an welchen Gesuche zu richten sind .

Gesucht
ans sofort ein tüchtiges , fleißiges
Mädchen bei gutem Lohn.
20979.3.2 Gteinstr . 19, 2. St .

Gesucht wird Jemand zum

Stillen eines Kindes.
Näheres Linkenheimerstraße 3,

parterre ._ 21006

Lehrling gesucht.
Aus Ostern oder früher findet ein

Lehrling mit guterSchulbildungunter
günstigen Bedingungen Stellung.
Badische Bürstenfabrik

8üss , Weil & Cie .,
3L_ Durlach . 20965

Junger» strebsamer
Kaufmann ,

23 Jahre alt. sucht per 1. Januar
1901 auf Comptoir oder Lager
dauerndes Engagement. Derselbe ist
auch mit den Lohn- und Kranken¬
kaffen vertraut. I«. Zeugnisse und
Referenzen stehen zur Verfügung .

Offerten unter Nr. 15683 an die
Grped . der „Bad. Preffe". 1 3,1

Gewandter, perfekter

Maschinenschreiber,
vollständig vertraut mit Underwood-,
Standard-, Oliver-, Jewett - Ger¬
mania- und Dost-Schreibmaschinen,
außerdem m . hübscher - Handschrift,
flotter Rechner, bewandert in Korresp.,
Buchhaltung, Lohn- , Krankenkassen-
und Versicherungswesen » sowie in
allenvorkomm , kaufm.Äureauarbeiten,

sucht imuerttbe BesWigung.
Gefl. Off. bittetmanunt. Nr. 815750

in der Exped . der „ Bad. Preffe" abzug.
Verheiratheter , gewiffenhafter Mann

mit schöner Handschrift sucht Stelle alsPortier
od . sonstigenBertranenSposte ».

Offerten s„b » . 3»si an
Haasenstein 4 Vogler , A.-l

Karlsruhe . 21011 .2 .1
Tüchtiger

“

flnfdutnft mul Kktzfs,
gel. Schlosser, der alle vorkommenden
Reparaturen selbständig machen kann,
sowie den elektrischenBetrieb , Licht rc.
versteht , sucht nach hier oder aus¬
wärts Stelle . Gefl. Offerten unter
Nr. 21004 an die Expedition der
„Bad . Presse " erbeten.

Eine Wohnnng von 2 Zimmern ,
Küche ec . wird von kinderlosen Leuten
sofort zu miethen gesucht (Nähe
Mühlburger Thor) . 2.1

Offert , mit Preis unter 815760
an die Exped. der „Bad . Presse" .

Oroßfierzogt. Kofikeater
Freitag den 28 . Dezember.

Abth . C (Graue Abonnementskarten).
26, Abonnements -Vorstellung.

Ehrenschulden .
Trauerspiel in einem Akt von Paul

He'
Yfe.

Leiter der Aufführung: Engen Kiliaih
Personen :

Baron Hubertvon Al-
dringcn . . . Fritz Herz.

Dr. Mathias . . Hugo Höcker.
Bankier Leinburg . W . Wassermann.
Ein Diener . . . Adolf Hallego.

Ort 4>er Handlung : Berlin.

Die Zeche.
Schauspiel in einem Akt von Ludwig

Fulda .
Leiter der Aufführung: Eugen Kilian .

Personen :
Ottomar Freiherr von

Rcigersdorf « . Heinrich Reiff.
Agathe . Dorn » . Karoline Petzet.

Badearzt . > Alfred Gerasch .
Ein Kellner . . . Herm. Benedict.
Ort der Handlung : Ein kleinerBade¬

ort. — Zeit : Die Gegenwart .

Kiedestvaume .
Lustspiel in einem Akt von Max Dreher .
Leiter der Auffükrlmg: Eugen Kilian.

Personen :
Friederike Pezold,

Gutsbesitzerin . Minna Höcker.
Else Rehberg « . Alwine Müller .
Alexander Oppermann Hugo Höcker.
Uplegger, Wirthschafter Josef Mark .
Anna, Stubenmädchen Maria Konter.
Ein Knecht . . . Wilhelm Beyer .
Ort der Handlung : Das Gut des
Fräulein Pezold in Mecklenburg. —

Zeit : Die Gegenwart.
Anfang 7 Abr. And« na « » Myr

Kaffe - Srölfnung */ 7 Ahr.
Kleine Preise .

Samstag den 29. Dezember. Ab-
theilung A (rothe Abonn.-Karten)

1
26. Abonnements -Vorstellung. Zum
ersten Male wiederholt: Die
Echnle der Ehemänner. Lust¬
spiel in drei Akten von Molierc .
In deutschen Versen von Ludwig
Fulda.

Zum ersten Male wiederholt : Di «
Schule der Krane « . Lustspiel ,in fünf Akten von Molidre . In !
deutschen Versen von Ludwig fkulda.
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Pilsner Urquell Gegründet im Jahr 1842
Erste und größte Brauerei in Mlsen. — Jährlicher AmlaH ca. 6ÜÜVVV Kektottter. Nahezu der doppelte Zlmsatz als jede audere Mauerei in

Nitsen. Nestes und öelieötestes Uilfner Mer , von Kennern jedem andern Mlsner Mer vorgezogen . amts
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Herrn H . Deter , Restaurant Krünwald ,
Herrn G. Martin , Kotel Hannhäuser.
Herrn F . Weppel , Schloß-Kotel.

iecketer : Prey , Pforzheim , Eis- und Bler-DehSt.
Lebensbedürfnissverein Karlsruhe.

IN

Die neuen MrknWleiil für -ns M1901
können gegen Rückgabe der seitherigen 1900er Büchlein
unserem Comptoir, Zäh ^ ingerstraße 45, in Empfang genommenwerden. 20959.3,

Der Worganö .

FebensbedüchißvemnKarlsruhe.
Wir bitten die verehrlichen Mitglieder, die in Händen

habenden Gegenmarken gegen Eintrag in das Markenbuch
in unseren Filialen, sowie an unserer Kasse so rasch wie möglic
abzuliefern .

Um eine rasche Abfertigung zu ermöglichen und einem
allzugroßen Andrange in den Verkaufsstellen vorzubeugen,
empfiehlt eS sich, die Gegenmarkrn womöglich an der Hauptkasse
abzuliefern.

Nur die bis Jahresschlutz avgelieferteu
Gegenmarke« haben Dividendengenutz
pro 1900 . 20960.3.1Der Vorstand .

Kanarisn - Ausstellung .

Der Verein „ Kanaria - MOhlburg “ veranstaltet
vom 30 . Dezember bis zum 2. Januar seine

Ranari «»»»Ausftellu «tg
verbunden mit Berloofung . Die Ausstellung findet in der
früher Diefenbacher '

schen Halle (jetzt Karl Speck) statt.
Zur Berloofung kommen Kanarienhahnen und Käfige . — Zu
zahlreichem Besuch ladet Freunde und Gönner höflichst ein

Der Torstand .f Mi B15723.3.2

Im Saale des Gasthofs „zum Monopol“
(gegenüber dem Hauptbahnhof)

nicht Donnerstag, sondern Freitag den 28 . Dezember .
Abends 8 Uhr :

Oeffentlicher Vortrag
von Robert Scheu über :

,Zst Jesus von Nazareth der Sohn Kottes , der
Heiland und Erlöser der Welt ?"

<« l« Wort zur Stärkung des Glaubens gegenüber alten und
neuen Anfechtungen ). 20968.2.2Bei freiem Eintritt ist Jedermann (Männer und Frauen ) freund-

lichst eingeladen ._Näh - u « Zuschneide -Schule .
Gründlichen Unterricht im Musterzeichnen , Znschmeide « und

Anfertige « aller Gegenstände der Damengarderobe , als : Taillen
(englischer, Pariser und Wiener Schnitt), » » «Le , Han »- und Morgen -
klelder , Jaqnets , Mäntel , Capes , Reltkleider , Rad fahrer -
Innen -Coatttme , Kindersachen «. f. w. ertheilt
Näheres durch Prospekte. J . ErllSirdt ,B15747 Akad « geprütto Ziiii *f ,hiioid ^ rlii (

%

Karl Eng . Dnffner
Kaiserstr . 56 * Karlsruhe +■ Telefon 1226

en gros SpCCllll ^ OSCtUlft en detail

für Comptoir- u. Zeichenbureaubedarf.
CoiTerts, Packstoffe, Paus- und Lichtpauspapiere-

12120 Sohreibmaschinenpapiere . 30.21
In- und ausländische Farben, Tuschen, Tinten,

StaUfadera . Heetsgrapfaenmasse etc.
Vervielfältigungsapparate, «ie : Hectographen, Schapiro- und

Mimlographen , sowie Adenheftapparate stets am Lager.
Hauptaiederlaga der Geschäftsbüoherfabrik von

J . C. König & Ebhsrdt in Hannover .
Dmkattfträgt wtrdta prompt «ad billig »urgeMri .

Lebensbedürfnissverein Karlsruhe
empfiehlt sein großer Lager 20911 .4.4

reingehaltener , selbstgeöauter
W eiss - und D othweine

.

u
xsa «• —
5 *
Has

I atenw
CKLEYER^ ielSI 0
WGENIEUB .4 Patehtanwait

Einladung .
Zu der am 30 . Dezember d. I

stattfindenden

Christhaumfeier
der Wirthschaft „ Zur Einigkeit " ^
Wilhelmstratze 47 , lade ich meine
Gäste , Freunde und Bekannte sekund¬
lichst ein. 815749
W . Faist , Metzger «. Witth
m. 100 ,000 .- w.

kommen zur Ausspielung in der IX.
großen Badener Lotterie zu Sylvester
1900. Dabei Treffer bis M. 30,000 W.
Loose k 1.- M., 11 St . 10.- M..
28 St . 25.- M. bei 18802.7.'

Carl « St -e ,
^ ederhandknng und Bankgeschäft

Karlsruhe i . B .

10 ooo Mark werben auf 1. Hypo
theke ländlichen Grundbesitzes gegen
doppelte Sicherheit aufzunehmcn
gesucht . Vermittler verbeten .

Offerten unter Nr. Bj.5751 an die
Exped. der „Bad. Presse ".

Von meinem Restkaufschilling von
27,000 Mk., zu 5 °/<> verzinslich , sind
Unternehmens halber die vordersten
10—15,000 Mk. gegen entsprechenden
Nachlaß abzutreten. Derselbe steht
aus einem der besten Restaurants
Karlsruhe 's. Off. bef. unt- Nr . 6463 »
die Exped . der „Bad . Preise". 2.2

Eine Brauerei der Umgegend
« cht in Karlsruhe für ihr prima

hties ' FWtiibirr
einige DprfunifsMm

zu errichten . Offerten sind unter Nr.
6481 » an die Expedition der „Bad.
Presse " zu richten ._ 3.2

Ein gut erhaltener, gebrauchter

Kassenschrank
wird sofort zu kaufen gesucht
Offerten unter S!r. 1 >331 a» die
Erved. der „Nad. Presse - erbeten .

Ein vierräderigcr

Pritschen.
Handkarren

z« kaufe « gesucht.
Off. mit Preisangabe unt 815705

an die Expedition der „Bad. Presse."

Vortbellhafler Kauf.
Eine gutgehende Molkerei mit

Inventar in einer Garnisonsstadt
Badens wegzugshalber unt. günstigen

mngen (geringe Anzahlung ) zu
en.

Offerten unter 6453 » an die Exped
„Bad. Presse " erbeten. 3 .3der

Ziegelei-Verkauf
Eine in der Nähe von Karlsruhe

eleaene Ziegelei mit etwa 4 Morgen
and und hauptsächlich besten« Thon

Ziegelfabrikationund Verblender ,mit lebendem und todtem Jnven-
sowic mit Waarenvorrath , wegen

Familicnverhältnissen billig zu ver-
aufen . Event. Tausch nicht auSge-
chloffen . Offerten unter 21001 an die

der „Bad . Presse " . 4.1

ür
't

tar .

Pianino .
Ein noch sehr wenig ge¬

spieltes , nußbaumeneS , kreuz-
saitiges Ptauiuo ist ganz
billig zu verkaufen . 20993.3 .2

Mathystraße 1, parterre.

! lilllj zu Verkaufen :
eine Parthie sehr gute , abgelagerte
Cigarre « , Cognac , Kirschwaffer
Rustliqneur n . Magenbitter im
AuktiouSaeschäft von 8 . Hiscb -
main , Zahriugerstr . SS.

n «vtor vk

F . IVÜltSNbSFASf ^ 17
6raäusts ok the Tsnus ^ lvania OollsKe Fhilaäslphia

Okkioe- iieurs 9 — 12 & 2 — 5 except Saturday afternoon and Sunday
221 Kaiserstrasse KARLSRUHE Kaiserstrasse 221 .

Restauration znr Eintracht
Karl-Friedrichstratze 30

empfiehlt einen vorzüglichen 17217 .20.15

Mittagstiscli
in und außer Abonnement.

Dissrs ä . part nach Hleöereinkunft .
Reine Weine , ff. Moninger Bier , hell und dunkel .

Hochachtungsvollst A . Knopf .

Deutscher Cognac
Franzbranntwein
Kümmelllqueur *
Anisliqueur , . ,
Pfeffermünz -

liqueur . . . .
Bergamottbirnen -

liqueur . . . .
Vanilleliqueur .
Feinbitter . . . .
Nordhauser -Korn
Musoat -Lünel . .
Zwetschgen¬

wasser . . . .
Wachholder . . «

' / . Fl . ' . Fl .
1.50 —.80
1.20 —.65

—.95 - .55
—.95 - J55

- .96- Jt5

1.20 —.65
1.20 —.65
1 .20 - .65

— .80 — .-
1.50 - .80

1.50 —.80
1.20 —.65

Friedr. Wilhelm Haoser,
ftuifetfr. 76 . Wnherjtt . K.

Einladung .
Sämmtliche Herren , welche sich bei der Christ¬

baumfeier Kaiser aller 27 betheiligt habe », werde »
auf Freitag den 28 . d. M . z« einem Faß Freibier

Wirth IC. Seithel .

OOOÜOOOOOOO !

1897er
Markgräfler,
« o pro Liter

0 im Faß , empfiehlt di« 19561 * !

ooooooooooooooooooooooc
o

'
Schneider,

Ö $ avlftvafte 29 » , ÄA « IzSHlJHE . Ö X
Q Großes Lager vorzüglicher 12513 * y o <

Weiss - und Rothweine « 0
Billig « Tischweine im Katz und feinste Jahrgänge in Flaschen. 0

) zu « « , 78 , SV , ISS , ISS Pfg . pr . Liter im Fast oder per Flasche .
Preislisten und Proben frei in ' e Haus .

OOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOC

Kaiserstrasse L1S ,
5.2 empfiehlt ihre mit der goldenen Medaille prämiirte
lesundheits -Burgunder-Punschessenz
Gesundheits-Orangen-Punschessenz

20967

die Flasche Mk. 3,-

Dr . Mellinghoff ’s

Cognac - und Likör-Essenzen,
ä g - 75 Pf ,

zur leichten und schnellen Setb fther fteüNNg von

sar )
^ v

Arrae , Zubereitung für Jedermann
Beuedietiuer , höchst einfach .
Pfeffermünz , Gebrauchsanweisung
KUMMel , jeder Flasche beigegeben ,
und aller anderen bekannten Liköre werden überall gern gekauft
und immer wieder als die besten erkannt . 6311a.6.3

Man achte beim Einkauf auf den Namenszug Dr . F . W .
Nleliinghoff und hüte sich vor meist minderwerthigen Nach¬
ahmungen.

Nr . mellfnghoir & Co . ,
Essenzen - Fubiik , BÜCKEBURG .

In Flaschen 4 75 pf . zn haben in Karlsruhe bei Wilhelm
Baum, Jul . Deha NachQ. und W. L. Schwaab ; in Ettlingen
bei Lmil Heiss .

Wss Wijnand 8 W

FockiNk
Qegrrfindet AmaterOain lm Jahre 1670

S. Liqueure : Amsette , Curacao , Cherry - Brand; u. s. w.
Hoflieferant X. M. der Königin der Niederlande,3. Tg, des Königs von Preossen and anderer europäischer Höfe.

Käuflich in allen besseren De/icatess • und Weinhandlungen .

DouglaSstraste 15.
ÖOOOOOOO <_
» » » » « » » » » »
» «
5 Vergessen Sie »
« nicht «
| Zipperer

’s Eier- 1
Fleisch -Suppen*

0 zu versuchen ! 0
0 0

Zu yaSeu in alle« Seffereu ^
^ tzolonialwaarea - und Aekt - ^0 Kateffeu-Hefchästen . W0 0
9 5 „ . 25 4 20 15 . 65 4 0
030 „ . 120 4 0
0 0
0 WieherneMstt gesucht. J
J Distelhorst & Graebener ,0 Karlsruhe, 0
0 Herrenstrast « 17. Ä
^

18164 *
J

Gänfelebern
werden fortwährend angekaust . 16892
Erbprinzenstratze ril , 2.Stock.

Gänfelebern
werden fortwährendangekauft . Ure«)-
strahe10,2. St ., b. der kl. Kirche . m»-

Bo* quälendem Husten,
Brustbeschwerden , Catarrhn ,

Loagenleidsii
wird Wagaer ’s echter rasslfehtr
Kudterlcn als Brustthe «
längst mitgrößtem Erfolge angewandt

CartonS 5 5» Pfg .
Allein echt zu haben bei : Hob .

Blas , Germania-Drogerie, Kaiser »
stratze « 0 . 5691a. l5 7

Für vre Uevernayme vcS

8s>tzil>louWukes einer (mqt. ßroproaerei
in guter Lage Stratzburg » wird alsbald ein verhcirathstcr W rth Bier -
jäpfer oder Metzger als Oekonom aufmnehmen gesucht, der den AnS-chank nach bayrischer Art auf eigene Rechnung betreibt. 5000 MarkKaution erforderlich . Offerten snh f . St 4268 an BidoU IRosse,Strassbnrg i. Eis . 6470iVfolluEin violin - und ein

Klavierlehrer
gesucht . Offerten mit Preisangabe
unter Nr. 815744 an die Expedition
der » Bad. Presse " abzugrben.

GeldsuchendeL
too

erhalte « sofort geeiguete Au »
geböte von Albert Schindler ,Rerlin S .W ., Wilhelmstr . 134 .

esncht , jugendlich mit großer voller
igur, bei hoher Bezahlung. 20962

Mrterre,
Atelier 4 .

Alte MMüle,
2.2

Sin KaDarlenhalm
und eine Henne sind zu verkaufe « .
815746 Augarteupr . 3«, 4. Tt .
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